Dienftag, 23. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteftr. 41—42 und Kirchplas 8. 


Ar. 94. — 1901. 


Perantwortl. Redakteur: M. O. Köhler in Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


vierteljährlich in Stettin 1%, auf den deutſchen 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. 


Stettiner Zeitung. 


eis: i £ 
falten 1 , 10 „; durch den Briefträger ins Haus Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
gebracht kostet das Blatt 40 . mehr. Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Varck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, u DEE 

Wolff & Co. 


furt a. M. Heinr Eisler. Kopenhagen Ang. 


22 — 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 . Reklamen 30 . 


Abonnements⸗Einladnug. 
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Juni für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
* an. — Zeitung wird 


bereits Abends ausgegeben. 
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= Der Reichstag 


Neuregelung des Urheberrechts auch an Bild- 
werken, Photographien, Muſtern und Mo⸗ 
8 n. Die erſte und dritte Reſolution wurde 
ohne weſentliche Debatte angenommen, die 
u dagegen wurde abgelehnt, nachdem ſich 
edner aller Parteien, ausgenommen vom 
Zentrum, dagegen ausgeſprochen hatten. — 
me Reſolution Büſing, betreffend die Beſei⸗ 
igung des fliegenden Gerichtsſtandes wurde 
angenommen. — Hieran ſchloß ſich die zweite 
erathung des Verlagsrechtes. Zum 8 28 
Uebertragbarkeit) und 38 (Konkurs) lagen 
viele Anträge vor, die aber durchweg fielen, ſo 
dur die Kommiſſionsfaſſung angenommen 
urde. 


ae, 
König Albert von Sachſen. 


Am 23. April vollendet König Albert 
von Sachſen ſein 73. Lebensjahr. Der Geburts⸗ 
ag eines Fürſten giebt ſeinem Volke will⸗ 


eitamnıten Herrſcherhauſe zu bethätigen; der 
urtstag dieſes Fürſten wird weit über die 
- Grenzen ſeines Landes hinaus, im ganzen 
deutſchen Reiche einen 


wegt. König zu den bolfs- 
thümlichſten deutſ Das hat ſich 
in wahrhaft erhebender Weiſe erſt neulich in 
den Tagen gezeigt, wo Sachſens greiſer Mon- 
arch ans Krankenlager gefeſſelt war. Mit 
anger Sorge wurden die ärztlichen Berichte 
verfolgt, und allgemein war die Freude, als 
te Gefahr vorüber war. Die Beliebtheit 
Konig Alberts ſtammt aus dem deutjch-fran- 
Piiſchen Kriege. Der glorreiche Führer der 
aas-Armee iſt allen, die mit ihm im Felde 
geſtanden und unter ihm gefochten haben, eine 
unvergeßliche geſchichtliche Perſönlichkeit, um⸗ 
eben von dem Nimbus des wahren feld: 
errnthums. Aber nicht nur militäriſchen 
haten entſpringen der Ruhm und die Beliebt⸗ 

eit des Königs von Sachſen, ſondern vor 
allem auch den ſchönen und großen Eigen- 
ſchaften, die ihn als Menſchen und als Ne 
genten auszeichnen. Mit Recht wird es ihm 
och N daß er, der frühere Gegner 
von 1866, ſich nach der Entſcheidung ohne 
Hintergedanken in die neuen Verhältniſſe 
zu ſchicken wußte und kampfesfreudig geholfen 
hat, dem Könige von Preußen die deutſche 
Kaiſerkrone zu erringen. In wahrhaft rüh- 
render Verehrung hing er an Kaiſer Wilhelm 
em Großen, innige Freundſchaft verband ihn 
mit Kaiſer Friedrich, und er hat ſie auf den 
kaiſerlichen Sohn und Enkel übertragen. Als 
er im Jahre 1873 als ruhmgekrönter Feldherr 


„Ohne Examen“ 
„Im Schatten erblüht“. 


Original⸗-Roman von John Arnſtadt. 

9] Nachdruck verboten. 

Nun kam der Abſchied; es war rührend an⸗ 
zuſehen, wie ſich die Kinder immer wieder um⸗ 
armten, bis der Poſtillon ein jähes Ende 
machte und meine Geſchwiſter in den Wagen 
‚bob. „Auf Wiederſehen zu Pfingſten!“ rief 
Stoß, und „Muß i denn, muß i denn zum 
Städtle hinaus“ blies der Poſtillon; . — 
und weiter wichen die dunklen Krausköpfchen, 
verſchwand Hildegard's zartes Geſicht in einer 
dunklen Staubwolke, und: „Iſt es noch lange 
bis zu Pfingſten, Tante Adele 
chen; dann blieben wir allein in der Halle. — 


ommenen Anlaß, Liebe und Treue zum an⸗ 0, 


rethchen. Dann ging es dahin mit Ruck und 


7“ fragte Greth⸗ 
n en wir 8 
Ich begann ein wenig Umſchau zu halten 


den Thron ſeiner Väter beſtieg, waren die 
ſchönſten Hoffnungen auf ihn gerichtet. Er 
hat ſie glänzend erfüllt. Stets iſt er ſeinem 
Volke ein wohlwollender, verſtändiger Herr⸗ 
ſcher geweſen. Die Blüthe des Sachſenlandes 
auf allen Gebieten des Erwerbslebens, ſowie 
die Fortſchritte auf geiſtigem und ſittlichem 
Gebiete ſind zum großen Theile dem edlen 
Streben des Königs Albert zu verdanken. Wo 
es das Wohl des Reiches, der großen natio⸗ 
nalen Sache galt, hat König Albert nie gefehlt. 
Wenn es darauf ankam, mit Rath und That 
dem deutſchen Reiche Treue zu erweiſen, ſtand 
er in erſter Reihe. Durch ſeine nie ermüdende 
Mitarbeit an dem Ausbau des großen Vater⸗ 
landes hat er ſich den unauslöſchlichen Dank 
aller Patrioten gewonnen. Möge die gött⸗ 
liche Vorſehung Leben und Geſundheit König 
Alberts noch lange erhalten und ihm die 
Kraft verleihen, das noch viele Jahre zu ſein, 
was er bisher geweſen iſt: ein leuchtendes 


Vorbild fürſtlicher Tugend und Pflichttreue, 


ein erfolgreicher Förderer und Schirmer der 
Wohlfahrt ſeines eigenen Staates und des 
deutſchen Vaterlandes! 


PPP 
Militäriſche Löhnungen. 


In Schweden, wo man jetzt inſofern 


1am Vorabend eines großen Ereigniſſes ſteht, 


als ſich der Reichstag über den von der Regie- 
rung vorgelegten Geſetzentwurf über allge- 
meine Wehrpflicht mit einjähriger Dienſtzeit 
entſcheiden ſoll, ſtellt man neuerdings öfter 
Vergleiche mit fremden Armeen an; die Zeit⸗ 
ſchrift der Akademie der Kriegswiſſenſchaft ver⸗ 
öffentlicht eine Ueberſicht über die Löhnungs⸗ 
verhältniſſe in den verſchiedenen Ländern. In 
Norwegen erhalten die Wehrpflichtigen 
vollſtändigen Unterhalt und für den Tag 
18 Pf. Zulage, die für Tabak, Meſſer, Löffel, 
Nähſachen, Seife ꝛc. berechnet iſt. Bei beſon⸗ 
deren Anläſſen, wie großen Märſchen zu Uebun⸗ 
gen, giebt man dem Soldaten jedoch 1 Mark 
12 Pf., wofür er alle Ausgaben zu beſtreiten 
hat. In Dänemark beträgt die Tages⸗ 
löhnung des Soldaten 62 Pf., wofür er ſich 
Eſſen, mit Ausnahme von Brod, zu beſchaffen 
hat. Außerdem erhält der Wehrpflichtige noch 
für Anſchaffung von Kleinigkeiten täglich 8 Pf. 
In Rußland giebt es, ſtreng genommen, 
keine Tageslöhnung, ſondern eine Jahreslöh⸗ 
nung, und zwar beträgt dieſe bei der Linien⸗ 
Infanterie 2,70 Rubel, bei der Garde-Infan⸗ 
terie 4,95 Rubel, bei der Linien⸗Kavallerie 
3,45 und bei der Garde-Kavallerie 7,35 Rubel. 


ge jähr- 
lich 1,25 Rubel für Nähen von Hemden un 
Unterhoſen — Leinwand und Baumwollzeug 
wird geſtellt —; fur Ruten, je nn 
on Stiefeln — Leder wird ebenfalls ge⸗ 
Stiejeln, -— bas, Neder, wird, ebenjalls 


dat jährlich mindeſtens 15 Rubel aus feiner 
Taſche zulegen muß, um ſeine Sachen im 
Stande zu halten. In Deutſchland be⸗ 
trägt die Löhnung, auf den Monat berechnet, 
bei der Mehrzahl der Truppenverbände theils 
bis 10,30 Mark, theils bis 12 Mark, ſodaß alſo, 
den größeren Betrag und den Monat zu 
30 Tagen angenommen, täglich 40 Pf. heraus⸗ 
kommen. Brod wird bekanntlich geliefert, 
doch gehen von der Löhnung 13 Pf. für das 
Mittageſſen ab. Von den übrigen 27 Pf. muß 
der Soldat Frühſtück, wozu der Staat noch 
3 Pf. beiträgt, Putz» und Nähzeug und einige 
andere Dinge beſtreiten. In Frankreich 
iſt die Löhnung verſchieden. Für die beritte⸗ 
nen Trupppenarten beträgt ſie 0,30 Franks, 
bei den andern 0,28 Franks den Tag, und 
hierzu kommt noch in gewiſſen Garniſonen 
eine Garniſonszulage von 0,05 Franks. Da 
aber der Soldat keine vollſtändige Ration in 
Natura, ſondern nur 300 Gramm Fleiſch und 
ein beſtimmtes Gewicht Brod bekommt, ent- 
fällt der größte Theil der Löhnung auf den 
Unterhalt und wird in der vom Regiments⸗ 
chef beſtimmten Höhe dem in der Regel kom⸗ 
pagnieweiſe geordneten Haushalt zur Beſtrei⸗ 
tung der Koſten für Verpflegung, Wäſche zc. 
überwieſen. Im Allgemeinen erhält der Sol- 
dat baar nur den ſogenannten „sou de 


„O ſie hat eine blaue Stube mit vielen 
Sachen,“ vertraute mir Grethchen, „hinterm 
Ofen ſteht eine große, große Kifte, wo Bilder 
drauf gemalt ſind, Blumen und alles Mög- 
liche. Die Stube ſchließt ſie immer zu, und 
an die Bilderkiſte darfſt Du niemals treten, 
Tante Adele, da iſt der Teufel drin, und wenn 
Du es dem Vater ſagſt, mußt Du ſterben.“ 

„Glaube das doch nicht, Grethchen,“ bat ich, 
zwenn wir nach Hauſe kommen, wollen wir 
Dora ſchön bitten, daß ſie den Deckel aufmacht 
und uns hineinſehen läßt, dann wirſt Du 
gleich merken, daß ſie nur Spaß gemacht hat.“ 

Mit dieſem Beſcheid kam ich aber ſchlimm 
an. Das Kind rückte entrüſtet von mir weg, 
ſah mich von oben bis untenhin an und ſagte 
ganz ernſthaft: „Und doch iſt der Teufel drin, 
Dora macht niemals Spaß!“ 
Es war gut, daß es lebendig wurde auf dem 
ahnhofe und das Treiben ringsum Greth- 
chen ſchnell auf andere Gedanken brachte. Der 


s — und für Nrifch eines dritten 
Hemdes. Man berechnel, daß der euffiſche Sol⸗ 


oche“, der täglich 5 Cts. beträgt. In 

eſterreich⸗Ungarn erhält der Soldat 
eine Tageslöhnung von 12 Heller. Alle Ver⸗ 
pflegung liefert der Staat. In der hollän⸗ 
diſchen Armee ſteigt die Tageslöhnung je 
nach den Truppenarten von 0,10 bis 0,27 Gul⸗ 
den. Auch in Belgien wechſelt ſie je nach 
den Waffen und Dienſtarten, und zwar von 
28 bis 90 Cts. Ein Theil der Löhnung wird 
für die Haushaltskaſſe abgezogen. In der 
Schweiz beträgt die Löhnung 0,50 Cts. oder 
etwa 40 Pf., wovon indeſſen für Verbeſſerung 
der Verpflegung 10 bis 20 Cts. in Abzug kom⸗ 
men. 


Die Wirren in China. 

Bei dem Brandunglück in Peking erregt 
beſonders die Nachricht Befremden, daß das 
Asbeſthaus des Grafen Walderſee auch ein 
Opfer der Flammen geworden iſt, obwohl 
Asbeſt bekanntlich als unverbrennbares Ma⸗ 
terial bezeichnet wird. Ein Vertreter der Ham⸗ 
burger Firma, welche das Haus lieferte, hat 
deshalb eine Feuerprobe veranſtaltet und ein 
Stück Asbeſtſchiefer in die Hitze geworfen, der 
Erfolg war ein überraſchender; der Asbeſt ver⸗ 
brannte allerdings nicht, aber nach etwa zwei 
Minuten krachte es im Ofen unheilvoll, und 
als man nachſah, war das Probeſtück voll⸗ 
ſtändig — auseinandergeplatzt, ſtatt der einen 
Schieferplatte fand man deren zwei, ent⸗ 
ſprechend dünner, an der Oberfläche weich und 
flockig wie abgefallener Mörtel. Das Experi⸗ 
ment wurde wiederholt — das Ergebniß war 
genau daſſelbe. Verbrannt werden die Asbeſt⸗ 
platten, die zu dem Walderſee'ſchen Hauſe ver⸗ 
wendet wurden, alſo wahrſcheinlich nicht ſein, 
da aber zu dem Bau des Hauſes auch Holz⸗ 
balken verwendet worden ſind, die nachher mit 
Asbeſt umhüllt wurden, wird das ſtolze, viel 
verſpottete Gebäude jetzt wahrſcheinlich ein 
Haufen Schutt und Aſche ſein. Der neue Un⸗ 
glücksfall hat in Deutſchland vielfach eine 
Stimmung hervorgerufen, die dahin geht, ſo 
raſch wie möglich der chineſiſchen Expedition 
ein Ende zu machen. Auch ohne den Brand 
des Hauptquartiers iſt man indeß in Deutſch⸗ 
land ſchon lange der auch von dem Grafen 
Bülow im Reichstag ausgeſprochenen Anſicht 
geweſen: je früher wir aus Petſchili heraus⸗ 
kämen, um ſo beſſer ſei es. Allein ſelbſtver⸗ 


Pf.).] ſtändlich kann nicht wegen eines Unglücks⸗ 
alles, wie der jüngſte, auf die Erfüllung wohl⸗ 
d erwogener Forderungen verzichtet werden, 


3. B. nicht auf die der Entſchädigung für die 
aufgewandten Koſten. Wer überhaupt be⸗ 
treffs des China⸗Unternehmens der Ernüchte⸗ 


tert; aber Ungeduld würde lediglich den Chi⸗ 
neſen zu Gute kommen. 
Nach Depeſchen des belgiſchen Geſandten 
in Peking verſchlimmert ſich die Situation in 
China in bedrohlicher Weiſe, eine neue frem⸗ 
denfeindliche Bewegung ſei bevorſtehend. Wie 
die „Gazetta del Popolo“ meldet, wird Ita⸗ 
lien einen Theil ſeines Geſchwaders aus 
China zurückziehen, dage 
Landtruppen unverändert laſſen. In Regie⸗ 
rungskreiſen ſei man der Anſicht, daß zu der 
dauernden Beſatzung der Geſandtſchaften in 
Peking mindeſtens 10000 internationale 
Truppen nöthig ſeien. Amtlicher Meldung 
zufolge hatte eine Kompagnie des 4. Tendſchab⸗ 
Infanterie⸗Regiments zwiſchen Tſchingwantao 
und Suninfu ein heftiges Gefecht mit 1000 
Räubern, Major Browningzow fiel, es ſind 
Verſtärkungen abgeſandt. Am Sonnabend 
fand in Peking das Leichenbegängniß des 
Generals Groß von Schwarzhoff mit allen 
militäriſchen Ehren ſtatt. Der franzöſiſche 
Botſchafter in Berlin hat den Grafen Bülow 
gebeten, anläßlich des Brandes in Peking und 
des Todes Schwarzhoffs dem Kaiſer den Aus- 
druck des Beileids von Seiten des Präſidenten 
Loubet und von der franzöſiſchen Regierung 
zu übermitteln. N 

In den Meldungen engliſcher Blätter, 
wonach Rußland ſich an Japan mit einem ins 


„Vielleicht kommt ſie zu uns; wollen wir ſie 

dann recht lieb haben, die gute Mutter?“ 
Sie nickte blos und ſah nachdenklich vor ſich 
hin; offenbar konnte ihr kindlicher Verſtand 
die Flucht „aus dem Himmel“ nicht begreifen. 
Unſer Brei 
Zweig und Halm wehte der Oſterku 
erweckenden Schaffens; überall Treiben und 
Werden. Durch alle Wipfel zitterten goldige 
Lichtſtreifen, ein heimliches Flüſtern ging von 
Baum zu Baum und raſchelnd Bewegen über 
das Moospolſter zu Füßen. „Iſt ſie da?“ 
klang und fragte es in Gründen und Geäſt 
und aus dem Gezwitſcher unermüdlicher 

Vogelkehlen. 2 

zrethchen ſtolperte über Wurzeln und 
Steine: ich nahm ſie auf den Arm, trocknete 
ihre rinnenden Thränen und küßte ihre Stirn. 
Wir ſprachen kein Wort. Nicht einmal wandte 
ſich nach uns um; raſtlos drang er 


ihr Vater 
vorwärts, immer durch das Gezweig ſpähend, 


B auf⸗ 


rung bedurft hat, iſt wohl ſchon lange ernüch⸗ 


gen die Zahl der. 
a 


führte durch den Wald; um jeden 


Einzelne gehenden Vorſchlage, betreffend ein 
gegenſeitiges Einvernehmen im fernen Often 
gewandt und ſich den Mächten gegenüber be⸗ 
reit erklärt habe, ſeine Entſchädigungsforde⸗ 
rung in China zu ermäßigen, falls China den 
Mandſchureivertrag annehme, erfährt die 
ruſſiſche Telegraphen⸗Agentur aus durchaus 
ſicherer Quelle, daß jene Meldungen völlig auf 
Erfindung beruhen. Die Mächte ſeien durch 
das im „Regierungsboten“ erſchienene Kom⸗ 
munique, ſowie durch die an die ruſſiſchen Ver⸗ 
treter im Auslande gerichtete Zirkularnote 
darüber wohl unterrichtet, daß die kaiſerliche 
Regierung feſt entſchloſſen ſei, in keine Ver⸗ 
handlungen mit China bezüglich der Man⸗ 
dſchurei bei der gegenwärtigen Lage der 
Dinge einzutreten. 

Eine Depeſche aus Söul meldet, daß die 
koreaniſche Regierung beſchloſſen habe, von 
Frankreich fünf Millionen Nen aufzunehmen 
zum Zwecke des Baues einer Bahnlinie nach 
dem Norden, von Söul nach Witſchu. Es ſei 
noch nicht beſtimmt, ob die Sicherheit für die 
Anleihe in Minenkonzeſſionen oder in Zoll⸗ 
gefällen beſtehen werde. Wie berichtet wird, 
ſoll der Widerſtand des Generaldierektors des 
Zollweſens, Me Leavy Brown, gegen den Ver⸗ 
ſuch, Zollgefälle zu verpfänden, den Wunſch 
nach ſeiner Entlaſſung gezeitigt haben. — Eine 
Depeſche aus Tſchemulpo meldet, der Kreuzer 
„Powerful“, mit dem Admiral Seymor an 
Bord, ſei daſelbſt eingetroffen. Der Admiral 
und der engliſche Geſandte werden, wie man 
erwartet, vom Kaiſer in Audienz empfangen 
werden. — Wie es heißt, ſoll Rußland beab⸗ 
ſichtigen, die Tſchinhai⸗Bucht zu pachten. 
ELBE ) 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Die von dem Gouverneur des Kaplandes, 
Sir Alfred Milner, in ſeinen Depeſchen an 
die Regierung ausgeſprochene Hoffnung, daß 
ſich das Transvaal⸗Land von den Folgen des 
Krieges bald erholen, und daß es nicht viele 
Jahre brauchen werde, die ungeheuren Ver⸗ 
wüſtungen gut zu machen, findet eine bemer⸗ 
kenswerthe Bekräftigung durch einen Zeugen, 
deſſen Unparteilichkeit, gleichwie ſeine Kom⸗ 
petenz zu einem Urtheile in dieſer Sache ganz 
außer Zweifel ſteht. Der amerikaniſche Kon⸗ 
ſul in Pretoria, Herr Adalbert Hay, der Sohn 
des Staatsſekretärs Hay, der dieſer Tage zu 
kurzem Urlaub in Waſhington eingetroffen iſt 
äußerte ſich nämlich öffentlich über die Zu⸗ 
kunft Südafrikas und erklärte, er ſehe eine 
proſperirende Zeit in dieſem Gebiete an⸗ 
brechen, die ſofort nach Beendigung des Krie⸗ 
es beginnen werde. Es werde ein immenſes 
zeſchäft in Manufakturen und auf dem Ge: 
biete des Eiſenbahnweſens ſich entwickeln. Auf 
die Frage, wie lange der Krieg noch dauern 
werde, hatte Herr Hay allerdings nur eine im 
Stile gewiſſer Orakelſprüche gehaltene Ant⸗ 
wort. Wir glauben faſt, daß das Ende des 
Krieges noch lange nicht abzuſehen iſt, denn 
das engliſche Kriegsamt erhielt einen aus⸗ 
führlichen Bericht Kitcheners, der die Lage in 
Transvaal in ſehr düſteren Farben darſtellt. 
Kitchener ſtellt die Nothwendigkeit eines neuen 
Winterfeldzuges in Ausſicht. Trotz aller 
Dementis verſichert man in engliſchen Regie⸗ 
rungskreiſen, daß die Beurlaubung Sir Alfred 
Milners nur deshalb erfolgte, um die Frie⸗ 
densverhandlungen mit den Buren zu erleich⸗ 
tern. Zu dieſem Zwecke erhält Lord Kitchener 
eine Perſönlichkeit als Zivil⸗Adlatus, weil 
dieſe angeblich bei den Buren in höherer 


Ss 


Achtung ſtehe als Milner. Die Rückkehr Sir 
Alfred Milner's nach Südafrika erfolgt, wenn 
ſie überhaupt erfolgen ſollte, erſt nach Schluß 
der Friedensverhandlungen. 

In Pretoria wurde ein holländiſcher Zei⸗ 
tungskorreſpondent verhaftet, weil derſelbe in 


Aus dem Reiche. 

In Darmſtadt brachte der Abgeordnete 
Köhler-Langsdorf in der zweiten Kammer 
einen Antrag ein, betreffend die Aenderung 
der heſſiſchen Verfaſſung bezüglich der Erb- 
folge, welcher dahin geht, die landgräflichen 


„Ja, richtig; Sie wiſſen es nicht,“ ſeufzte 
er wie ſich beſinnend und raffte ſich zu neuem 
Gehen auf, „kommen Sie, ich werde Ihnen 
Alles erzählen. Sie haben einen ſo klaren 
Verſtand, vielleicht ſehen Sie weiter, als ich.“ 


Er nahm Grethchen jetzt ſelbſt auf den Arm 
und ſprach zu mir beim Vorwärtsſchreiten: 
„Als mir der Erbärmliche das Duell auf 
Piſtolen zudiktirte, athmete ich auf; ich hatte 
das Leben ſatt — ach ſo ſatt! Sie wiſſen es 
ja. Nicht einmal das Kind konnte mich hal⸗ 
ten; ich habe mit ihr eben Alles verloren, und 
ich wäre gefallen, Adele, ohne Frage, aber ich 
mußte zuvor für Grethchen ſorgen; ihr wenig⸗ 
ſtens ſollte mit der Zeit die Mutter wieder⸗ 
gegeben werden. In dieſem Sinne ſchrieb ich 
einige Worte auf; hier, leſen Sie mein Ver⸗ 
mächtniß an meine Frau.“ 


Herr Waldeck nahm einen Zettel aus ſeinem 


Notizbuche und reichte ihn mir, bevor er ihn in 


Dinien auszuſchließen, die Erbverbrüderungs⸗ 
verträge zwiſchen Heſſen, Sachſen und Bran- 
denburg aufzuheben und die Prinzeſſin Eliſa⸗ 
beth zum Erbgroßherzog zu proklamiren. — 
Profeſſor Mommſen hatte bei dem geſtern in 
Paris im Elyſee zu Ehren der Akademiker ver⸗ 
anſtalteten Galadiner den Ehrenplatz neben 
Mad. Loubet. — In München erlitt der be⸗ 
kannte baieriſche Schriftſteller Hofrath Maxi⸗ 
milian Schmid erhebliche Verletzungen, indem 
er von einem Motorwagen zu Boden geſchleu⸗ 
dert wurde. — Die Theilung des Regierungs- 
bezirks Arnsberg ſteht der „Kreuzzeitung“ zu⸗ 
folge unmittelbar bevor. Die Bereitſtellung 
der erforderlichen Mittel durch den Staats- 
haushalt würden demnächſt gefordert werden. 
Neben Arnsberg werde Dortmund der Sitz 
einer Regierung. Der nationalſoziale 
Parteitag wird Anfang Oktober in Frankfurt 
tagen und insbeſondere Steuerfragen, Kolo⸗ 
nialpolitik und Handelspolitik erörtern. — 
In Berlin beſchloß der Magiſtrat, die Theil⸗ 
nehmer am internationalen Feuerwehr⸗Kon⸗ 
greß, der vom 6. bis 8. Juni d. J. aus Anlaß 
der Internationalen Ausſtellung für Feuer⸗ 
ſchutz und Feuerrettungsweſen ſtattfindet, im 
Rathhauſe zu empfangen. Ferner wurden für 
die bevorſtehende Feier des 50 jährigen Be⸗ 
ſtehens der Berliner Feuerwehr 10000 Mark 
und für die feſtliche Bewirthung der Feuer⸗ 
wehr⸗Mannſchaften mit ihren Angehörigen 
5000 Mark bewilligt. — In Erfurt beſchloſſen 
die Stadtverordneten, in der Frage der Ge⸗ 
treidezölle ſich ihre Stellungnahme bis nach 
der Veröffentlichung der Zollſätze vorzube⸗ 
halten. — Die Stadtverordneten zu Dresden 
beſchäftigten ſich mit der Frage der Straßen- 
ſchleppe auf Grund eines Antrages von 36 
Stadtverordneten, den Rath zu erſuchen, da⸗ 
hin zu wirken, daß das Schleifen und Schlep⸗ 
pen der Frauenkleider und Mäntel auf dem 
Straßenboden verboten werde. Nach ſehr 
lebhafter, zum Theil pikanter Debatte wurde 
der Antrag mit 31 gegen 23 Stimmen ange⸗ 
nommen. Ein baieriſcher Kellnerinnen⸗ 
verein, mit dem Sitze in München, iſt ſoeben 
ins Leben getreten. Die weiblichen Bedienſte⸗ 
ten im Gaſtwirthſchaftsbetrieb Baierns zählen 
ungefähr 13000 Angehörige und bilden fait 
durchweg ein durchaus ehrbares und feſt ein⸗ 
gebürgertes Gewerbe. In den Mitglieder- 
verſammlungen, die bisher abgehalten wur⸗ 
den, ergab ſich, daß die Hauptmißſtände, über 
die geklagt werden, eine ſchlechte Arbeitszeit 
und vor allem ungenügende Nachtruhe der 
Kellnerinnen ſeien. Die neue Organiſation 
hat ſich in Folge deſſen an den Vundesrath 
mit der Bitte umgeſetzliche Einführung einer 
täglichen ununterbrochenen Mindeſtruhezeit 
von zehn Stunden gewandt. 
FTT 


Deutſchland. 


Berlin, 22. April. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ bringt an hervorragender Stelle fol⸗ 
gende Notiz: In verſchiedenen Tagesblättern 
iſt davon die Rede, daß zur Deckung der im 
Reiche bevorſtehenden Steigerung der Haus⸗ 
haltsbedürfniſſe die Erhöhung der norddeut⸗ 
ſchen Bierſteuer geplant werde. Dem gegen⸗ 
über iſt zu bemerken, daß eine Berathung oder 
gar Verſtändigung unter den verbündeten Re⸗ 
gierungen darüber, in welcher Weiſe der ſchon 
für das nächſte Etatsjahr zu erwartende be⸗ 
trächtliche Mehrbedarf im Reichshaushalt zu 
beſchaffen wäre, noch nicht ſtattgefunden hat. 
Die in dieſer Beziehung umlaufenden Ge 
rüchte über Steuerprojekte entbehren ſomit der 
Begründung. 

— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt, iſt der 
öſterreichiſch⸗-ungariſche Honorar⸗Generalkonſul 
von Hanſemann in Berlin auf ſeinen Antrag 
aus ſeinem Amte entlaſſen worden. Nachdem 
das von dem Genannten bisher verwaltete 
Wahlkonſularamt in ein berufsmäßiges Ge⸗ 
neralkonſulat umgewandelt, iſt zum öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Generalkonſul für die 
Provinzen Brandenburg, Poſen und Sachſen, 
die Herzogthümer Braunſchweig und Anhalt 
und das Fürſtenthum Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen mit dem Amtsſitz in Berlin der dem 
bisherigen Generalkonſulat zugetheilt geweſene 
Konſul Alfred von Külley ernannt worden. 
Der dem Generalkonſul zugetheilte Vizekonſul 


men bin. Die alte Haushälterin öffnete mir, 
fuhr aber erſchrocken zurück und bekreuzte ſich, 
als ſie mich erblickte. „Jeſus, Maria, Euer 
Gnaden!“ rief ſie zwei, drei Mal, und erſt als 
ſie ſich überzeugt hatte, daß ich lebendig ſei, 
ließ ſie mich ein. „Sind all' fort, die gnäd'ge 


Herrſchaft; das Kind, die Melanie iſt davon!“ 


Weiter hörte ich nichts; ich weiß auch nicht, 
was ich geſagt und gethan habe; erſt im Zim⸗ 
mer meiner Frau, wohin mich die Alte geführt 
hatte, kam ich wieder zur Beſinnung. Mein 
Unglücksbrief lag offen auf dem Tiſche und ſie 
hatte mit feſter Hand darunter geſchrieben: 
„Ich bin bei meinem armen Heinrich!“ 

Herr Waldeck konnte nicht weiter ſprechen; 
er ließ Grethchen herabgleiten und lehnte ſich 
an einen Baumſtamm. Ich ſtand neben ihm 
und hatte ſeine kalten, bebenden Hände erfaßt 
und mühte mich vergeblich, ein Troſteswort 
für ihn zu finden. Wohin, ja wohin konnte 
ſie gegangen ſein — ihm nach?! 


um Sein und Weſen meiner kleinen Schülerin Zug, welcher Herrn Waldeck von Süddeutſch ob keine Spur der ſchmerzlich Gefuchten zu Atome zerriß und auf den Waldboden umher⸗ Endlich gi i weiter: „Si 
er ihr einen ſchwachen Begriff vom Lernen land zu uns hertrug, fuhr ein, und wir eilten finden fet. Ein b die Zeichen ſtreute. Ich las wie durch einen Schleier: ä N — een 
8 rg = ben und Lieben beizubringen, auf den Perron, ihn ſogleich freudig zu be der Säge auf den friſchdurchſchnittenen Rin- „Melanie, ich gehe. — fterbe durch die Hand Brief gegeben, weil es der Arzt jo gewollt hat. 
De aber bald, an bevorſtand: Lange grüßen. Er war der erſte aller Ausſteigenden; gen, ſtand im Wege. Erſchöpft ſant Herr Wal- eines Ehrloſen, weil ich ohne Dich nicht leben In der letzten Zeit war fie in einen bedenklich 
üp * une fen en wucherten doch, was war das? Er erwiderte unſer deck darauf nieder. „Nur einen Moment! Ich will. — Nimm Dich unſeres Kindes an. — apathiſchen Zuſtand verfallen, und da hat er 
A Hille 15 ſtarke . Nun, jubelndes Willkommen kaum, ſchob Grethchen kann nicht weiter!“ keuchte er und warf den Heinrich.“ gemeint, folch' ein Aufrütteln ſei ihr heilſam. 

re : 5 vor, das nal; | bei Seite und fragte, aufgeregt und änaſtlich abgezogenen Hut neben ſich in das Moos. „Dieſe Zeilen.“ ſprach Herr Waldeck weiter. Sie iſt auch ganz ruhig geweſen und des 

1 claſerche eee Ta über ums hinwegblickend: „Iſt fie da? „Nein, Fräulein Adele, tragen Sie die Grethe „legte ich den ganz ausführlichen Berichten an Abends zeitig zu Bett gegangen; ihre Wär⸗ 

r — Kindergärt —— dle Saat dafü echte, Wir ſahen ihn betroffen an. „Wer, Herr nicht, fie iſt ja viel zu ſchwer für Sie. — meine Schwiegereltern bei, es ihnen über- terin, die neben ihrem Zimmer ſchläft, weil fie 
— er Ruch von an 225 5 = Ent wagte ich zu forſchen, obgleich ich die Komm her, mein Kind!“ laſſend, ob und wann man ihr dieſelben geben des Nachts Niemand um ſich leidet, hat ſich 
5 a 80 ho chte fr eilich = — er Antwort vom verſtörten Geſicht ableſen konnte. Er winkte Grethchen heran und ſtrich ihr wolle. Antwort hatte ich nach Lauſanne be- gewundert, daß fie nicht wie ſonſt umher⸗ 
bei Grethchens Schildern ; Hier 45 er te rau iſt verſchwunden, eilen Sie, die Locken zärtlich aus dem Geſicht. „Um ſtellt und wurde ſchon unruhig, als ich dort gewandert iit; fie hat nach Mitternacht noch 
ſchwerſten So 12 x ng: a ng En ele! — ielleicht im Waldecksruh — — Deinetwillen hatte ich den unſeligen Brief ge⸗ keine Briefe vorfand; aber Sie, Fräulein einmal nach ihr geſehen. Da ſoll ſie ſtill ger 
f ö Kampfe entgegen. War mein Ach, laſſen Sie,“ wehrte er, als ich mich nach ſchrieben, und nun ift alles aus. — Schreck. Beyermann, verſtanden es fo gut, mir den legen haben und ruhig ſchlafend; aber früh 


Feiner Verſtand auch ſcharf genug, der Ränfe- meinem Stoffer umjah, „Hanspeter wird ihn lich! — Ich blinder Thor! — Konnten Sie Mannesmuth wiederzugeben — Nun ich in — iſt ſie fort geweſen, mit Hut und Mantel, 


AN und Lüge zu trotzen und, in Bezug auf abholen.“ ; 1 ; ; ; 5 e zr; 

A ‚ 1255 k nnicht früher kommen, Adele, und mich ſehend das Haus meiner Schwiegereltern trat, hoffte und den Schlüſſel von ihrem Schreibtiſche hat 
Aeg Fee e 9 4 5 b Dann ſtürmte er hin, fo ſchnell, daß wir ihm machen? Nun iſt es zu ſpät!“ ich ſogar, ich könne meine Frau einmal ſehen ſie auch mitgenommen; nur den Brief hat ſie 
daß fi fol Zen ken en + 3 aum folgen konnten. 5 „Hoffen Sie doch, Herr Doktor! Bei Gott und ſprechen und fie doch vielleicht zur Rück- liegen laſſen. Meine Schwiegereltern und die 
Herzen nichts ausrichten fie 7 110 mit dem „Iſt meine Mutter fort aus dem Himmel?“ iſt kein Ding unmöglich,“ ſagte ich leiſe, viel⸗ kehr bewegen; aber es war jo unheimlich ſtill Wärterin, die Aerzte und gutbezahlte fremde 
wohl. Und wie hatte fie ir} 1255 e ich mir fragte die Kleine ängſtlich und ſtrengte ihre leicht iſt Ihre Frau Gemahlin doch hierher auf der Treppe, als wäre Jemand geſtorben. Leute haben die Gärten und Gewäſſer rings⸗ 
= 8 d um Füßchen an, mit mir Schritt zu halten und gereiſt. — Hatte fie keine Pflegerin? War Meine Angſt können Sie ſich nicht vorſtellen; um durchſucht und die Polizei aufgeboten — 


die falſche he le iſche D al ſtrickt, vie j 2 7 22 x 
he heuchleriſche Dora mir in das Geſicht zu blicken, als ich ihr ſagte: Niemand bei ihr, als man ihr den Brief gab?“ ich weiß jetzt noch nicht, wie ich hinauf gekom- bis jetzt vergeblich. (Fortſetzung folgt.) 


Goergey iſt, unter Belaſſung 
Poſten, zum Konſul befördert worden. 


ſchen Altersverſorgungsanſtalt überwieſen 


und dieſe Spende mit einem huldvollen Schrei- 


ben begleitet. 

— Geſtern Vormittag fand in Kiel an 
Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ 
Gottes dienſt ſtatt, welchem der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſowie die Prinzen Adalbert und Wal- 


demar beiwohnten. Am Nachmittag machten fi 


das Kaiſerpaar mit dem Prinzen Adalbert 
und dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich 
eine Segelfahrt mit der Kreuzeryacht „Iduna“ 
und Jets gegen 7 Uhr Abends nach Kiel 
zurück. 


als das zum Etat in Betracht. Der Etat für Zeit des Beſtehens der Geſellſchaft, ſich er⸗ 
1900 hatte an Zöllen und Verbrauchsſteuern geben. Wenn demgegenüber das Breslauer 
ſozialdemokratiſche Blatt behauptet, daß die 
ge. ſodaß das Mehr gegenüber dem Etat in] von ihm genannten Summen die Dividenden 

irklichkeit fi auf 14 Millionen beläuft. Das u. s. w. „für das Geſchäftsjahr 1900“ feien, 


8 Verhältniß der Einzelſtaaten zum ſo hört alles auf. Auffallen könnte auch, daß 
eiche läßt ſich ſchon ziemlich i die 

ſehen. Den € 

von Zöllen 

Millionen, 


brauchsabgabe und der Reichsſtempel „Zu Arbeiter- und . 
überwieſen. Zölle und Tabakſteuer richtungen, Tantiemen u. ſ. w. 1 145 908,69 


locken pflegen, nicht ſpezialiſirt. 


„Volkswacht“ die Tantiemen, die doch 
ſonſt die ſozialdemokratiſche Preſſe ſo anzu⸗ 
Das konumt 
daher, weil die betreffende Poſition lautet: 
ſonſtigen Wohlfahrtsein⸗ 


gegen den Etat ein Weniger von 8,8 Millionen] Mark.“ 


erhältniß der Einzelſtaaten 


nur ein Mehr von 2,9 Millionen gegenüber, 
Das Verhältniß der Einzelſtaaten zum Reiche 


chlechtert haben, und zwar dürften gemäß 
eſen Zahlen die Einzelſtaaten rund 6 Mill. 
Mark weniger überwieſen erhalten, als im 
Etat in Ausſicht genommen war. 

— Eine ungeſunde Steigerung der Grund- 
ſtückspreiſe iſt als Folge einer Erhöhung der 
Getreidezölle bereits wiederholt vorausgeſagt 
worden. Eine Zuſchrift der „Magdeb. Ztg.“ 
zeigt nun, daß in Folge der beſtimmten Zu⸗ 
ſagen der Regierung ſchon jetzt dieſe Bewegung 
einſetzt und den Werth der Zollerhöhungen 
— die künftigen Pächter und Käufer illu⸗ 
oriich macht: „Seit einigen Jahren ſuche ich 
ein mittleres Gut zu kaufen oder ein größeres 
u pachten. Durch Krankheit waren meine 
ehem längere Zeit ins Stocken ge 
rathen und nun finde ich auf einmal durch 
Ausſicht auf Erhöhung der Zölle Kauf- und 
Pachtpreisforderungen ſo 1 


nicht. 
malte hat fi 
Linz begeben. 

9 rag wurde die für geſtern geplante 
große Volksverſammlung mit der Tagesord⸗ 
nung: „Die Studentenbewegung in Ruß- 
land“ polizeilich verboten. 

In Genua dürfte der Ausſtand, der 
dem Ende nahe ſchien, neu aufflackern, nach | find 
dem die Rheder die vom Bürgermeiſter und 
Genueſer Deputirten vorgeſchlagene Be⸗ 
ſprechung behufs endgültiger Verſtändigung 
Be Nu — De um mit Ver⸗ 
ern der Sſtandigen, mit ichen der 
Gewerkvereine verhandeln. fs ber Dam]; 
pfer „Perſeo“ ankam, gingen die Heizer an 
Land und ſchloſſen ſich den Ausſtändigen an; 
auch 50 ſpaniſche Heizer, die zum Erſatz aus⸗ 


In 


— Wegen der Veröffentlichung von „Hun⸗ 
nenbriefen“ in ſozialdemokratiſchen Blättern 
ſtempelabgaben von 7,6, zuſammen 10,5 Mill. it jetzt bereits mehrfach von Staatsanwälten 

enüberſteht. Danach würde ſich alſo das vorgegangen worden. Wie der „Vorwärts“ 
Ver che mittheilt, find nunmehr drei ſeiner Redak⸗ 
gegenüber dem Etat gebeſſert haben. Indeſſen teure vor den Unterſuchungsrichter geladen 
darf nicht überſehen werden, daß über die worden, unter deren Verantwortlichkeit ſolche 
Briefe erſchienen ſind. Ebenſo ſchwebt gegen 
den Redakteur der „Volksſtimme“ in Frank⸗ 
furt a. M. ein Verfahren. 


Aus! and. 


2 » 5 Die in Wien zirkulirenden Gerüchte, 
dürfte ſich deshalb gegenüber dem Etat ver⸗ daß Erzherzog Franz Ferdinand vom Kaiſer 
nach Peſt berufen worden ſei, beſtätigen ſich 
Der Erzherzog, welcher geſtern in Wien 

0 auf ſeine Beſitzungen unweit 


daß man am liebſten gar kein Gebot abgiebt. 7 Heizer engagirt waren, weigerten 


Was nützt eine Erhöhung der Zölle über 5 Mk. 


ich bei ihrer Landung, an die Stelle ausſtän⸗ 


auf Weizen und Roggen? Gar nichts; um fo| diger Heizer zu treten. 


In Livorno droht ein Ausſtand van 


luß der Handelsverträge! Steigt der Preis] 4000 Arbeitern der Eiſenbahn und des Hafens, 


e der Rückſchlag beim nächſten Ab⸗ 
ch 


r Getreide, jo verſchlingen die größeren Land⸗ K 
wirthe alles — wenig iſt jo wie fo noch vor⸗ 
handen von beſſeren Pachtungen und Gütern 
— um ihre Beſitzungen herum. Weshalb er⸗ 
Märt ſich die Regierung nicht offen? Es ift 
doch Rückhalt genug gegen eine Erhöhung der 
Zölle da. In dieſer Ungewißheit ſchweben 
jedenfalls noch viele meiner Berufsgenoſſen; 
angenehm iſt dies gerade nicht.“ 

— Ein ſchreiendes Beiſpiel ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Hetzerei liegt in der in Breslau er- 
Bender „Volkswacht“ vor. In Nr. 90 
ieſes Blattes vom 18. April d. J. lieſt man: 
„Die „armen“ oberſchleſiſchen Aktionäre. Die 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der §8 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (G. S. 
S. 265) und der §§ 143 und 144 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8,8, S. 195) erläßt die ſtädtiſche Polizei⸗ 
Verwaltung zu Stettin, unter Juſtimmung des 


8 83 
Abſatz 2 erhält folgenden Wortlaut: 

„Gebäude dürfen nur in vier übereinander 
liegenden Geſchoſſen Räume enthalten, welche 
— Wohnen, Schlafen oder zum dauernden 
fenthalt von Menſchen beſtimmt find.” 


8 40 
shirt * — Faſſung: 

„Die Beſtimmungen über Wohnräume und 
Saſcaſräume finden auch auf Räume, welche 

im dauernden Aufeuthalt von Menſchen 
eſtimmt find, Anwendung. Den geuaunten 
Bestimmungen unterliegen nicht: ure, Treppen, 
Bedürfnißanſtalten, die für den Hausgebrauch 
beſtimmten Badeſtuben, Rolltammern und 
Kegelbahnen, ferner Wintergärten, Gewächs⸗ 
häuſer, Speiſekammern und ähnliche Vorraths⸗ 
räume, ſolche Heiz⸗, Keſſel⸗ und Maſchinen⸗ 
räume, welche nur Heizungs-, Lüftungs⸗, Be⸗ 
leuchtungszwecken oder Aufzugsbetrieben dienen, 
ſowie Räume, welche lediglich zur Lagerung 
von Waaren und Aufbewahrung von Gegen⸗ 
ſtänden beſtimmt ſind. 

Wenn nach der Verkehrsſitte gewerbliche 
Arbeiten in Räumen verrichtet werden, die an 
— m Lagern von Gegenſtänden heft:mınt 
n, Ro kann die Baupolizeibehörde Ausnahmen 
von den für Aufenthaltsräume beſtehenden 
Beſtimmungen geſtatten, desgleichen bei Räumen 
in Stallgebäuden, welche für das zur Aufſicht 
über die im Stalle untergebrachten Thiere 
nothwendige Perſonal beſtimmt find, 

Waſcheüchen gelten bei Berechnung der nach 
5. 83 Abſatz 2 zuläſſigen Anzahl der Geſchoſſe 
nicht als zum dauernden Aufenthalt von Menſchen 

e Räume.“ 
§ 408, a 

Wohn- und Schlafräume ſowie zum dauernden 
Aufenthalt von Menſchen bestimmte Räume 
müſſen jo angelegt und aus ſolchem Material 
ausgeführt werden, daß ihnen unmittelbar von 


mi 


Stat. der Hannov.-Altenh. Eisenb. 
u. Seelhäder moderusier Einrichtun 


wie der Kärrner und der Bootsleute, weil 
ie Eiſonbahngeſellſchaft eine gewiſſe Tonnen⸗ 
gebühr nicht abſchaffen will. 

In Paris fand Sonnabend Abend das 
große Feſteſſen zu Ehren der Mitglieder des 
internationalen akademiſchen Kongreſſes ſei⸗ 
tens des Parißer Gemeinderaths ſtatt. Der 
Verlauf war ein äußerſt glänzender. Der 
Vorſitzende des Gemeinderaths ergriff 8 
Wort und hieß die Anweſenden wi 
Er drückte den Wunſch aus, daß der Tag nahe 
ri möge, wo die Wiſſenſchaft den Sieg iiber 
ie menſchlichen Leiden erringen werde. Nach 
dem erhob der Seine-Präfekt fein Glas zit 


kommen. 


Allgemeine Ausstellung 


von Rasse-Hunden 


Sonntag, den 28. April d. J., im Concerthausgarten. 
Entree von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr 

Mittags 1 Mark; von 1 Uhr Mittags bis 8 Uhr Abeuds 50 f 
die Hälfte. 


Bab PYRHONT. 


Saison Anfang Mai bis 10. October. Frequenz: 16-12 000. 

u, des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln- Paris. Stahl-, Mor- 

Luft- u. Terraln- Kurort in herrl., waldr. Um- 

gebung. Neues Kurhaus, 8 Theater, Balle, Rennen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei. 
ospecte durch Färstl. Brunnen-Bireetion. 


Paſſepartouts 1 Mark 50 Pf. 


außen Luft und Licht in hinreichender Weiſe 
zugeführt wird, daß fie trocken und der Geſund⸗ 
heit nicht nachtheilig ſind. t 

Jeder der in Abſatz 1 bezeichneten Räume 
muß im Keller Lichtöffnungen von mindeſtens 
Iho ſeiner Grundfläche, jedoch nicht unter 
0,75 qm Größe erhalten. | 

Im Dachgeſchoß müten ſolche Räume un⸗ 
mittelbar über dem obersten Stockwerk liegen 
und uebſt ihren Zugängen feuerſichere Decken 
erhalten. Die Wände, welche ſo che Räume 
nach dem Dachboden abſchließen müfſen maſſiv 
fein und alle Oeffnungen in denselben feuerſicher | 
abgeſchloſſen werden. | 

In Speichern oder anderen Gebäuden, in 
denen leicht brennbare Stoffe gelagert oder ver⸗ 
arbeitet werden, dürfen Wohnräume nur au⸗ 
gelegt werden, wenn fie durch maſſiwe Wände 
ohne Oeffnungen von den anderen Räumen ge⸗ 
ſwieden werden und gewölbte Decken erhalten. 
Durch Speicherräume aufgeführte Schornſteine 
müſſen 25 em ſtarke Wangen erhalten, 


8 44. 
Die m § 40 a geramten Räume müſſen 
gleichen Flure. 
Ä 9 42 
Abſatz 3 kommt in Fortfall. 


min deſtens 2,80 m lichte Höhe erhalten, des⸗ 


5 88. 
Abias 1 Ziffer b erhält vont dritten Sage | 
ab mg Faſſung: 
wird bestimmt, wann mit den inneren und 
äußeren Putzarbeiten begonnen werden dar!, 


Die ftädtifche Polizeiverwaltung. 


antwortete der Vorſitzende der Berliner 


tionen bei ſich zu empfangen. Nach dem 


Be 
Wa 


ruſſiſchen diplomatiſchen Agenten in Sofia, 
Bachmetirff, für die Bemühungen, welche die⸗ 
ſelben bei der bulgariſchen Regierung in Bezug bemeſſen, daß eine ausgiebige Lufterneuerun 
auf die macedoniſche Bewegung an den Tag in den Klaſſenzimmern eintreten kann, un 


1 und 
dazwiſchen 


das 
I, 


chte 


ſonders Fr. Haagen, Frl. Len 
Blankenfe > 5 


Deutſch und 
Enſemble. 


Kunſt und Literatur. 

„Die Kadettenmutter“ heißt eine 
anmuthig geſchriebene Seenovelle, mit der fich 
Ida Boy-Ed zum erften Mal auf ein mariti- 
mes Gebiet begiebt, um auch hier die Er⸗ 
zählungsweiſe zur Geltung zu bringen. Frei⸗ 
lich muß man dann für diesmal die ſonſt ge⸗ 
wohnte Lektüre tauſchen und zu der Beitichrift 


„ueberall“ (Deutſches Verlagshaus Bong 


u. Co., Berlin W. 57, jedes Heft 30 Pf.) grei⸗ 


ennige. Kinder 


Bei Gebäuden, die Räume enthalten, welch 

um Wohnen, Schlafen oder zum dauernden 
ufenthalt von Menſchen (8 38 Abf. 2) oder 

r Verſammlung einer größeren Anzahl von 

erſonen beſtimmt find, folt mit den Putz⸗ 
arbeiten in der Regel nicht früher als nach Ab⸗ 
lauf von 3 Monaten ſeit Vollendung des Roh⸗ 
baues und Erſtattung der Anzeige hiervon be⸗ 
gonnen werden. Wenn die auf die Vollendung 
des Rohbaues folgenden Wochen aber gr oder 
zum Theil in das 8 1. April 
bis 1. Oktober) fallen, ſo darf die Friſt zur 
Vornahme der Putzarbeiten verhältmßmäflig 
herabgeſetzt und bis auf 6 Wochen verkürzt 
werden. Das Gleiche gilt, wenn das Mauer⸗ 
werk des Neubaues durch Heizung genügend ge⸗ 
trocknet worden iſt. 

Bei anderen Gebäuden können die Putz⸗ 
arbeiten ſofort nach Ertbeilung der Revlſious⸗ 
beſcheinigung bewirkt werden. 

Stettin, den 17. April 1901. 


Haken, 


Zum e ützenfeſt in Marlenwerder 
den 7., 8. und 9. Juli d. Js. find Plätze zur 
Aufſte ung von Schaubuden ie. zu er 
Bergnügungsſteuer frei. Reflektanten können die Be⸗ 
dingungen von unſerm Kameraden ©. Muster iu 
En b Revißonatefägi 8 er er genen en der 

eilung der Rer nigung] Auslagen von Pi in Briefmarken beziehen. 
. We 


im April 1901. 
Der Vorſtand der Schühengilde. 


Ehren der Mitglieder des ei el gm 
a⸗ 


demie, Profeſſor Waldeyer, in deutſcher 
Sprache; nach dieſem ergriff der Präſident des Dr. N 
Inſtituts von Frankreich das Wort: Er drückte 
die Freude aus, welche die franzöſiſche Aka⸗ 
demie gehabt habe, ihre Brüder . 

ſt⸗ 
chtſeſſen fand ein großes Konzert ſtatt, welches die 
den bis heute früh zuſammenhielt. — 

deck⸗Rouſſeau erklärte einem Redakteur 


ck deſſelben doch im Weſent⸗ grobe Eiſenwaaren, geſägtes Bau- und Nutz- 
lichen ſehr „leidvoll“, es 1 5 ein ma pe holz, Kanthölzer, beſchlagenes Bau- und Nutz⸗ 


Id . 
Deutch uns Nen mn cee e a 
Ne em flotten 

R. O. K. 


mi 


Plate-Berlin das Wort: „Meeresfunde und 
Seeſchifffahrt“ und „Kinder des Meeres“, Ketten 
beide unlängſt im Inſtitut für Meereskunde 
zu Berlin gehaltene Vorträge. Ein prächtig 
illuſtrirter Aufſatz von G. von Graevenitz⸗Rom 
„Mare Anton Colonna, ein päpſtlicher See⸗ 
feldherr“ zeigt uns die Glanzſeiten des päpſt⸗ 
lichen Rom, während die „Prinz Adalbert“ 
Reiſe in feſſelnder Erzählung ein Stück 
deutſcher Seegeſchichte uns vor Augen führt. 
„Die Anwendung der Schwebebahnen als 
Tropenbahn“ erweitert den Inhalt dieſes 
Heftes in paſſender Weiſe auf das koloniale 

biet, wie überhaupt die Reichhaltigkeit und 
Abwechſelung der jetzt in geſchloſſenem Bande 
vorliegenden erſten beiden Quartale ein be⸗ 
redtes Zeugniß davon ablegt, wie umfangreich 
die deutſchen Seeintereſſen ſind und wie 
dankenswerth und nothwendig ihre Vertre⸗ 
fung durch eine befondere Jeitfcheift orfcheint 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. April. Gelegentlich des am 
Sonnabend im Konzerthauſe 


geſchmied 
grobe 


überwiegen die vorzugsweiſe aus 


maſchinen. 


j Lehrſtunde 
3. Es bleibt den 


und ſich zu wirklichen Volksfeſten ge 
mag hervorgehoben werden, daß tro 


die zollfreien Schiffbaumaterialien im Jahre] ſelbſt verliehen worden. 


holz, Maſchinen aus Guß⸗ und ſchmiedbarem 


und die Errichtung 


findet m Nuguff während ber 
ſtatt, vorausſichtlich in Berlin. | 
Pferdeliebhaber, welche m 


fr en 
Platten und Blechen aus ſchmiedbarem Eiſen daß der neue Marftall des Kaiſe 


gänglich gemacht iſt. 


ſoviel Schiffsbleche zollfrei eingeführt worden, 


ſchen Induſtrie tli terſtützt und er 
x it, worden, Ei e der Se 
iſt im Jahre 1900 auch für Eck⸗ intel 

gen eingetreten, während Rebellen, Cab 


1 : oheiſen, a 
eiſen, ganz grobe au Anker, 
zu groben Maſchinentheilen roh vor 

etes Eiſen, nicht abgeſchliffene m. 
grobe Eiſenwaaren in größeren Mengen ein 
geführt wurden. Steigerungen weiſen die 
Holzeinfuhr und der Import von Maſchinen 
auf; bei letzterem überwiegt die Einfuhr guß⸗ 
eiſerner Maſchinen aus Großbritannien. In 
der Nachweiſung für 1900 ift zum erſten Male 
die Maſchineneinfuhr nach Verwendungszweck 
und Herkunft dargeſtellt worden. on 
ro 

britannien bezogenen Dampf- und Sehe 


— Schon ſeit Jahren öffnet regelmäßi 
mehrere Male im Jahre der Fesplap + 
der Hohenzollernſtraße“ ſeine Pforten, 
um der großen Menge zu zeigen, was es auf 
dem Gebiete der Schauſtellungen Neues giebt, 
aber noch nie hat ſich auf dem Plage eine ſo 


großen Verkehrs jede Ruheſtörung vermieden 
wurde. nz 


— Der Verein deutſcher Schiffs⸗ — Das Prädikat „Königlicher Hof⸗ 
werften verſendet ſoeben eine Statiſtik über Spediteur“ ift Herrn Albert Netz hier⸗ 


ba 5 5 In 8 hat ſich — . —— 

Novität von 2 che ragen ächlich hervor: rohe Platten und] lung, in welcher auch der Oberlandeögeri r 
Tr er nen went Beslet Stettin vertreten war, ein Preußiſcher 
Gerichtsvollzieher⸗Verband begrün⸗ 
det. Der Zweck des Verbandes, welcher ſeinen 
Sitz in Berlin haben wird, ift die Förderung 
und Vertretung aller Standesintereſſen, ins⸗ 
beſondere die Hebung der dienſtlichen Stellung 
und die Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage, die 
Pflege einer echt kameradſchaftlichen Geſinnung 3 
einer Unterſtützungskaſſe für 
punberichulbet in Noth gerathene Mitglieder und 


Gerichtsferſer 


ad 


Berlin reifen, feten darauf aufmerkſam gemacht, 


rd 


leich mit den ent-| täglich von ½12—2 Uhr der allgemeinen Beſich⸗ 
szahlen in die gegen ein Eintrittsgeld von 25 Pf. zu⸗ 


als die im Zu einer Schlägerei, bei der leidet 3 
Spezialhandel nachgewieſene Einfuhr, jo find wieder einmal das Meſſer eine traurige Rolle ge⸗ 
1899 nicht ganz 7 Mal und 1900 nur 5 Mal] ſpielt hat, kam es- letzte Nacht in der Pölttzer⸗ 

ſtraße unweit des Rohde ſchen Tanzlokals. Der 
als der Spezialhandel aufweifſt. Dieſes Nach- Arbeiter Karl Milſter wurde durch einen! 


I 


laſſen der Einfuhr iſt um ſo bemerken) Meſſerſtich in die linke Bruſt ſchwer verletzt, man | 


werther, als die e der deutſchen] brachte ihn zum Bureau des 5. Polizeireviers, 


Schiffswerften in den zum Vergleich heran- wo ihm vom Arzt der Sanitätswache ein No 
gezogenen Jahren eine zunehmende war, und 
iſt wohl vornehmlich auf das Beſtreben der 


deutſchen Schiffswerften zurückzuführen, nach jedoch 


th⸗ 


verband angelegt wurde, dann erfolgte die Ueber⸗ 
fiih in das ſtädtiſche Krankenhaus, wo M. 
ac, bereits kur it nach der Einlieferung E 


Br 
Möglichkeit deutſches Material zu ihren Bau-|verftarb. Der Meſerheb wurde in der 


ten zu verwenden. Durch di 


Ermäßigung Perſon des Pölitzerſtraße. 64 wohnhaften Ar⸗ 


e 
tſchen Eiſenb ife für Schiff⸗ beiters Paul Friedrich ermittelt und ſt⸗ 
ae iſt A a Ver einheimi-" genommen. F. % obwohl er erſt ſoeben vs 


Gesellschaf- Sreisen. 


2. Mai men IStrien ana Oberitallen, 20 2.8 560 Mark 

2. Mai „ Paris ua London, e | 17 bes 860 Mn. 

4. Mai „ Hallen , Neapel, > 5e. 700 ere. 

5. Mai „ 2 Balkanhalbinsel, acc... 105 wen 
11. Mai „ Paris, Brüssel, Antwerpen, w ve 


. x Petersburg, 
29. Mai „ Russland. Lag. arge, | 29 hies 00 work 
J 1: Schweden; Dänemark, England, Frankreich, Irland, Schottland, Nordamerika, 
unt: Orient. Verschiedene Touren. 
J li: Schweden, Norwegen, Nordkap, Dänemark, England, Holland, Belgien und ver- 
um: schiedene Kane 5 = > Anfing N 8 
„Orient. Italien, Russland, Dalmatien nien etc. n ovember: 
Im Herbst: Lurie Reise um die Erde. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besich- 
tigungen, Ausflüge, Trinkgelder u. s. w. 


Für Einzelmreisende 
Fahrkarten «. Fahrscueinhefte u Eisenbaunen x. Dampfschiſſe 


auf allen Linien mach allen Lündern der Erde in beliebiger Zusammenstellung. 
Prospeete kostenfrei! 


In Bertin: nur Friedrichstrasse 


sexründet u Gegrü 
1808. Berlin VV. , Friedrichstr. 72 a 


Erstes und ältestes deutsches Reisebureaw 


9 
2 


nieht mit später entstandenen ähn!ichem Firmen zu verwechseln. 


ser Se Wir hitten, unsere Seit 33 Jahren bestehende Firma 


"SL SNERLISHSTAPSTLF an : ugraage ur 


Gar! Stangen ReiseBurean | 


E 


1 
rn 3 


3 
3 


u ee ZU a 


18, Lebens jah Dodds e eee ET Mg 
und zwar auch in Folge von Rohheitsdelikten, 
mit dem Strafgeſetz in Konflikt gerathen. 

* Ein ſchwerer Unglücksfall ereig⸗ 
nete ſich geſtern Abend kurz vor 10 Uhr in der 
Keira, Das 16 Jahre alte Dienftmädden 

inna Förſter war bei den in Grabow wohn; 
haften Eltern zu Beſuch geweſen und wollte, 
um ſchneller die in der Friedrich ⸗Karlſtraße be 

legene Wohnung der Dienſtherrſchaft zu er- 
reichen, die Straßenbahn benutzen. Ein aus 
dem Motorwagen und Anhänger beſtehender 
Zug fuhr gerade die Poſtſtraße herauf und 
das Mädchen verſuchte am Hinterperron des 
torwagens aufzuſpringen, hierbei kam die 
J. jedoch zu Fall und der Anhängewagen ging 
über die Bruſt. Der Tod trat nach weni⸗ 
gen Minuten ein. 
* * Dem königl. ſächſiſchen Oberfinanzrath 
Haupt, Reichs bevollmächtigten für Zölle 
und Steuern hierſelbſt, iſt der Charakter als 
imer Ober⸗Finanzrath verliehen worden. 

Der Heldentenor Albert Stritt, 
welcher unter der Direktion Goldberg am hiefigen 
Stadttheater thätig war, hat ſich jetzt in Dresden 
Aus dramatiſcher Lehrer niedergelaſſen. 

* Zum Benefiz für Frl. Margarethe 
Brandes, die geſchätzte erſte Sängerin un⸗ 

er Oper, wird am Freitag Bellinis „Norma“ 
wiederholt. Bei der hohen Anerkennung, 
deren ſich die Benefiziantin während der jetzt 
zu Ende gehenden Spielzeit erfreute, bedarf 
es wohl nur dieſes einfachen Hinweiſes, um 
er Künſtlerin an ihrem Ehrenabend ein volles 
Haus zu ſichern, zumal die „Norma“ als eine 
ihrer beſten Partien angeſehen werden darf. 

Die beiden Sanitätswachen 
hatten in der verfloſſenen Woche 44 Fälle von 
Hülfeleiſtung zu verzeichnen, die Kranken- 
gen wurden 13 Mal in Anſpruch genom⸗ 
Den. — In letzter Nacht wurde zur Wache in 
der Mönchenſtraße ein Kaufmann gebracht, 
der in Folge eines ſchweren Sturzes den rech⸗ 
ten Unterſchenkel gebrochen hatte. Der Ver⸗ 
unglückte mußte in das ſtädtiſche Kranken ⸗ 
baus überführt werden. i 
Verloren gegangen find bei 
einem Umzuge zwei Interimsſcheine der vier ⸗ 
prozentigen Hamburgiſchen Staatsanleihe 
dom Jahre 1900 Nr. 13 587 (über 1000 Mark) 
und Nr. 24 104 (über 500 Mark). 
Im Gewahrſam der Polizei befindet 
ſich ein Handwagen ohne Firma, der am Boll ⸗ 
werk herrenlos aufgefunden worden iſt. 

* Ein Fahrraddieb wurde in der Perſon 

obdachloſen „Handlungsgehülfen“ Her⸗ 
mann Peterſohn ermittelt und feſtgenom⸗ 
en, als Hehler wird ſich in dieſer Ange 
egenheit der „Inſpektor“ Heinrich Lefebre zu 
derantworten haben. — Bei einem Einbruch 
wurde der mehrfach vorbeſtrafte Schuhmacher⸗ 
beeſſelle Paul Kortſchakowski auf friiher That 

- Moriffen. K. hatte ſich in die Geſchäftsräume 
des Schuhmachermeiſters Krämer gewaltſam 
Eingang verſchafft. 

* Geſtern Vormittag kurz nach 10 Uhr 
veranlaßte blinder Feuerlärm im Hauſe 
Schulzenſtraße 16—17 eine Allarmirung der 
aer wehr — Wenige Minuten ſpäter wurde 
— Wache wegen eines Gardinenbrandes nach 
em Hauſe W 3 are 
., — Das Bellevue⸗Theater bringt 
Dieſe Woche wieder die bewährten Schlager, und 
har Dienſtag: „Ueber unfere Kraft“, 1. Theil, 

ttwoch: „leber unſere Kraft“, 2. Theil, 
Donnerſtag: „Noſenmontag“, Freitag: Wiener 

Ai. d gen Dienſtag im Bellevue: 

R rag „ och. 


b 


mals hingewieſen. 8 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
m der vergangenen Woche 1545 Portionen 
Mittageſſen eat 


Provinzielle Umſch au. 
In Stralſund feierte am Sonnabend 

eine n den weiteſten Kreiſen bekannte Per- 
bönlichkeit, der Kreisthierarzt a. D. Friedrich 
ndel, ſeinen 80. Geburtstag. — Der außer- 
ordentliche Profeſſor Dr. Schmöle aus Greifs- 
wald wird auch in dem bevorſtehenden Som⸗ 
merſemeſter vertretungsweiſe die Vorleſungen 
über Nationalökonomie an der Univerſität 
Marburg halten. — Der Patriotiſche Schützen⸗ 

8 in zu Spaldingsfelde im Kreiſe 
Saatzig erhielt 187 Beſchaffung einer Fahne 
ein kaiſerliches Gnadengeſchenk von 75 Mark. 
— In Köslin wurden acht Mitglieder des 


auf die „Stettiner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Mai auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Mfg. 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be: 
reits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 20. April 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempnerarpeiten, einſchließlich 
Materiallieferung, Bau der Leichenhalle und 
} Fung auf dem Friedhof an der Paſewalker Chauſſee 


Stetti 
ne ‚wre im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
7 ngebote hierauf find bis zu dem Dien 
€ den 90. April 1001, Miltags 120 Ur, 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender An 


LVerſehen abzugeben, woſeloſt auch die Eröffnung ber» 
! en ir Bas der etwa erſchienenen Bieter er 
en rd. 


erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen portofreie Einſendung per Poſtanweiſung 
un a 2 von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 

> reicht. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Theer⸗Verkauf. 


Die Theererzeugung unſerer Gasanſtalt für das 
1901/02 von ca. 1 400 000 kg 
ergruben ſtellen wir zum Verkauf. 


Theer aus den 


ie Bedingungen können im Gasbüreau, Gr. Moll: 
eberſtr. 54 UI, eingeſehen bezw. gegen 20 „ von 
ert bezogen werden. 
iſt erwünſcht, daß bis zum 1. October cr. 
kg abgenommen werden. 
* Angebote auf bie ganze Menge ober 
u 


derſelben ngabe Abnahme⸗ 
find mit der Aufſchrift 1 auf Theer“ 
ner Beifügung der vollzogenen zum 
5 er. an uns einzureichen. 
Stettin, den 19. April 1901. ö 
8 agiftrat, 


erleitunas⸗Depntation. 


1 Der M 


5 5 b) Angehörig 
Unterſtützung an Wöchnerſunen 


7 FF ˙ A ee a a rue u a Sn De r 


ſozi 


gründet worden. — In Wo 
paar das Feſt der goldenen Hochzeit. 
au 


Viehmarkt. 

Berlin, 20. April. Städtiſcher e 
markt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 6684 Rinder, 1898 Kälber, 
12 717 Schafe, 10 081 Schweine. Bezahlt wurden 

r 100 Pfund oder 50 19 Schlachtgewicht in 

rk (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 61 bis 64; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 56 bis 60; e) mäßig genährte juneg 
und gut genährte ältere 53 bis 55; d) gering 
genährte jeden Alters 48 bis 52. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57 bis 60; 
b) mäßig 7 0 jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 56; c) gering genährte 47 bis 52. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 51 bis 53; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 48 bis 50; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 44 bis 46 
e) gering genährte Kühe und Färſen 38 bis 42. 
— Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 72 bis 74; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 62 bis 66; 


a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 


e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz 


(Lebendgewicht) — bis —. — © 
ablte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mil 

% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
220— 280 Pfund Meer 54 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber (Käfer) — bis —; 
e) fleiſchige 52 bis 53; d) gering entwickelte 48 
bis 51; e) Sauen 48 bis 49. — Verlauf und 
Tendenz: Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei dem 
ſtarken Angebot gedrückt und ſchleppend ab und 
hinterläßt 25 Ueberſtand. Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich ſchleppend, es wird kaum ganz ges 
räumt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
langſam; auch hier bleibt Ueberſtand. Der 
Schweinemarkt verlief langſam und wird nicht 


ganz geräumt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 22. April. Der „Lokal⸗Anz.“ 
berichtet von der Verhaftung des Geheim. 
Kalkulators und expedirenden Sekretärs im 
Miniſterium des Innern Robert Meder in ſei⸗ 
ner Wohnung Tieckſtraße 29; derſelbe iſt in 
15 Moabiter Unterſuchun 


geſamt dürfte die Staatskaſſe um ungefähr 
8000 Mark geſchädigt worden ſein. e 
die Berliner Feuerwehr wurde geſtern 


Tod fanden. Um ſie zu befreien, ſind geſtern 
Abend gegen 7 Uhr Brandinſpektor Becker, 
drei Oberfeuermänner und drei Feuermänner 
mit den erforderlichen Rettungsgeräthen von 
Berlin nach der Unglücksſtätte abgefahren. 

— Der Neffe eines bekannten Parlamen⸗ 
tariers, A. L., der bei einem hiefigen Kauf⸗ 
mann als Chambregarniſt wohnt, knüpfte mit 
deſſen Gattin ein Liebesverhältniß an. Als 
der hintergangene Ehemann von der Untreue 
ſeiner Frau erfuhr, prügelte er den jungen 
Mann ſo, daß dieſer ein Krankenhaus auf⸗ 
ſuchen mußte. Gegen den Kaufmann ſtellte 
nun der Parlamentarier als Vormund Straf⸗ 
antrag wegen Mißhandlung. 

— Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin W, 
Frledrichſtraße 72, veranſtaltet im Monat Mal 
ſechs verſchiedene Geſellſchaftsreiſen. Die erſten 
beiden Fahrten, wovon die eine nach Iſtrien und 


Rechnungsabſchluß für 1900. 


Einnahmen. MA 
Beſtand am 1. 1. 1900 Se 130,68 
Zinſen von Kapitalienzsonsnn-erunen +» 530,6! 
itsgelder n een. 867,7: 
ER 1 n 15 58 
Erfagl F war „25 
Aus — * Wert hpapieren 3888.00 
Sonftige Einnahmen. 40,2? 
Sa. 21 491,7 

Ausgaben. s 
ud ärztliche Rn 35338 2334, 
Für Arznei und ſonſtige Heilmittel 2 254,7 
Krankengeld a) Mitglieder RS wer 
a EEE FRE 401,45 


— 2 


/ 825,08 

Kurz: und Verpflegungskoſten an Kranken⸗ 
ant; 2 1385725 
Zurückgezahlte Beiträge 1d... s 139,31 
Für Kapital-Anlage vuununseonannn0n 535,75 
Verwaltungskoſten: 8) perſönliche . 1 495,40 
6) fachliche 261,51 
Sonſtige Ausgaben 1 119,71 
Sa. 21 167,17 

Vermögensausweis. 
Summe der Einnahmen 12 491,37 
„ „ » „21 167,17 
Mithin Kaſſenbeſtand am 31. 12, 1900... 334,2 
Zum Reſervefonds gehören 14 338,95 
Mithin 


betrug das Geſammtvermögen am 
BE e 


14 669,45 


Jamilien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Hermann Dalmer [Char⸗ 


ee 
Verlobt: Fräulein Elſa Stech mit dem Leutnant 
Herrn Paul Dannemann [Stralfund-Stettin). Frl. 
Toni Frick mit dem can. min. Herrn Otto Harms 
[Plau i. M.⸗Crummenhagen]. 

Geſtorben: Rentier Jacob Iſaacſohn 1 
Magiſtratsſecretär Vierke [Stettinl. Kaufmann Ed 


, 74 J. [Swinemünde]. Königlicher Förſter 
Adolpf Depner, 50 J. [Kronwald b. Loitzl. Herr Emil 
Golz, 43 J. [Stotp). Frau Wilhelmine Holzheimer geb. 
Sprung, 79 J. I[Potzlow au Johanna Behrens 
geb. Böckler, 52 J. I Werder uguſte Fahrnholz 
— a — = al Ka Friebe 4 

> born, 25 J. [Swinemünde]. Fräulein e 
Vene Stolp]. 


Landwehrvereins, welche bei der Stadtverord⸗ O b 
i j dida- | fterdam und Haag 

ten ihre Stimme gaben, aus dem Verein aus 
geſchloſſen. — Bei dem Neubau der Strecke 
Lauenburg⸗Bütow haben eine große 
Anzahl Arbeiter wegen Lohnſtreitigkeiten die 
Arbeit eingeſtellt. — In Lauenburg iſt 
geſtern ein Verein 2 Gardiſten be⸗ 
lin feiert heute 

das Schloſſer Heinrich Schmorow'ſche Ehe⸗ 


e) geringe Saugkälber 56 bis 59; d) ältere 
cht, gering genährte e 35 bis 45. — Schafe: 


bis 61; b) ältere Maſthammel 48 bis 56; 


ſchafe) 44 bis 47; ch Ho. nemer ache iner Man Namens Caro, bei Sankt Mathias, einer de 


Be gniß einge⸗ 
Aulbigt, 15 


Ne 0 inſterw um Hülfe 
angegangen. it e in 
Brand gerathen, wobei m rbeiter den 


J Sitderiathen, Kleidungsſfücken, Wäſche, Uhren u f. m. 
„Freitag, den 1 


„J Geſchäft, nach dieſer 


Overitalien, die andere nach Paris, London, Am⸗ 

1 beginnen am 2. Mai. 
Am 4. Mal wird eine Reife nach Itallen bie Rom 
und Neapel angetreten und am 5. Mai geht die 
von dem Burean auf beſonderen Wunſch ein⸗ 


geſchriebene Reiſe nach Corfu, Athen, Smyrna 


und Con ſtantinopel ab. Am 11. Mai folgt wieder 
eine Reiſe nach Paris, Brüſſel und Antwerpen 
und am 29. Mai geht eine Reiſe nach Rußland 
ab. Für dieſe ſämtlichen Reiſen ſind bereits 
Einſchreibungen erfolgt, ſo daß deren Zuſtande⸗ 
kommen geſichert iſt. Die von Carl Sta ngen's 
Reife Bureau für April angeſetzt geweſen e Ge⸗ 
ſellſchaftsreiſe nach Ober⸗ und Unter⸗Italie n ſowie 
die nach Spanien find unter zahlreicher Betheiligung 
angetreten worden. An der am 25. ds. M. ab⸗ 
gehenden großen Rußlandreiſe, die bis Buchara 
und Samarkand ausgedehnt iſt, I ſich 
unter anderen der durch ſeine intereſſanten 
Schriften bekannte Weltreiſende, General, Baron 
von Korff und noch mehrere andere Teilnehmer 
früherer Carl Stangenſcher Reiſen. 2 

Konitz, 21. April. Der Rechnungsführer 
Rudolf Grohe am Dominium Domslaff, geb. 
17 Dezember 1877 in Schleswig als Sohn des 
Kreisſekretärs Grohé aus Mertzig a. Saar, iſt 
nach Unterſchlagung größerer Summen flüch⸗ 
tig geworden und wird ſteckbrieflich vom 
Staatsanwalt in Konitz verfolgt. Der p. 
Grohe iſt 1,60 Meter groß, wiegt 102 Pfund, 
hat gelblich bleiche Geſichtsfarbe, blaue etwas 
hervortretende Augen, trägt goldenes Pin⸗ 
cenez, von welchem ihm beide Naſenbänder 
ganz roth gedrückt, hat aſchblondes Haar, klei⸗ 
nen blonden Schnurrbart, iſt am rechten Dau- 
men tätowirt (Anker), ſpricht Deutſch mit 
ſchleswig⸗holſteinſchem Accent und engliſch. 
Bekleidet war er mit dunkelblauem Rock und 
Weſte und grauer Hoſe. 

Hannover, 20. April. Laut einem 
Telegramm aus Cooktown in Auſtralien iſt 
der hieſige Gelehrte Menke, der Leiter einer 
zur geographiſchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Exjorſchung der Südſee⸗Inſeln ausgerüſteten 
Expedition, ſowie ein dort anſäſſiger Weißer, 
* 
Macquarie⸗Inſeln (ſüdlich von Neuſeeland), 
von Eingeborenen ermordet worden. Der 
Schiffsarzt des Dampfers „Eberhardt“, Dr. 
Heinrich, und der Seemann Krebs ſind ver⸗ 
mimdet. Die bisber erfolgreiche Expedition 
geht über Brisbane an der Oſtküſte von 
Auſtralien nach Matupi im deutſchen Bis⸗ 
marck-Archipel weiter. 

Beuthen, 21. April. Durch herab- 
fallendes Geſtein wurde in der Radzionkau⸗ 
grube ein Schlepper, in der Florentinegrube 
der Bergmann Franz Bujara getödtet. 

— In Europa iſt Rumänien dasjenige 
Land, das die meiſten Analphabeten . — t. 
Die letzte Volkszählung hat ergeben, daß unter 
einer Bevölkerung von faſt ſechs Millionen 
Seelen vier Millionen weder des Leſens noch 
des Schreibens kundig ſind, und nur eine 
Million auf den Bildungsgrad, den unſere 
Mittelſchulen etwa verleihen, Anſpruch machen 
können. 

— Ein entſetzliches Drama ſpielte ſich vor⸗ 


geſtern Mittag auf offener Straße in Cagliari 


ab. Eine junge Krankenwärterin des Spitals 
lauerte dem des Weges kommenden Aſſiſtenten 
der Univerſitätsklinik Doktor Gibelli auf und 
gab einen uß auf ihn ab, der ihm die Brı 
durchbohrte. Obſchon tödtlich verwundet, hatte 
der Arzt noch die Kraft, ſeinen Revolver zu 
ziehen und u Die junge ein di Sl 
einen Schuß abzugeben, 8 n die Schläfe 

. Trotz der Ver er die 
a ee ee den re 
nen Revolver und feuerte auf den Doktor einen 
zweiten Schuß ab, der ihm ins Herz ging und 
ihn todt niederſtreckte. Auch die Angreiferin, 
eine verlaſſene Geliebte des Doktors, liegt im 
Sterben. 

Prag, 21. April. Stadtrath Paruzek, 
welcher zugleich die Verzehrungsſteuer⸗Pacht 
verwaltet, wurde heute von dem entlaſſenen 
Aufſeher Wurm durch mehrere Revolverſchüſſe 
getödtet. Der Mörder iſt vor einiger Zeit an⸗ 
läßlich einer von Paruzek gegen ihn erhobenen 
Ehrenbeleidigungsklage vom Gericht für unzu⸗ 
rechnungsfähig erklärt worden. 

Paris, 21. April. Dem „Figaro“ zu⸗ 
folge wurde Fräulein Vera Gelo nur mit 6 
gegen 6 Stimmen freigeſprochen; ſie iſt heute 
Morgen nach Odeſſa abgereiſt. 

Rennes, 22. April. Das hieſige 
Schwurgericht verurtheilte einen Färber wegen 


Abonnements⸗Einladung orts- Krankenkasse No. 3. | Leihhaus Auktion 


im Auktionslokal Louiſenſtr. 12, I. 


Den 88 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 


Mai, Vormittags 11 Uhr, 
durch den gerichtlich vereideten Auktionator Herrn 
Kuntze gegen Baarzahlung verſteigert. 
Der Ueberſchuß iſt vom 14. bis 24. Mai in meinem 
ee , ee 4 
egen e des Pfan SS 
% das Verzeichniß der Pfandſcheinnummern von den zu 
verlaufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf 


„ aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum Auktionstage 


ingelöſt oder verzinſt werden können. 
17670 76 712 25 37 53 54 68 88 91 96 99 818 


150 55 65 68 87 907 22 28 29 37 39 56 70 73 76 
„ 82 86 87 96 99 18001 9 10 12 13 17 23 25 
127 28 32 41 42 57 71 72 82 103 7 16 18 24 


2 
30 


9 42 43 45 49 53 55 56 58 59 66 70 84 87 89 


93 95 211 18 19 21 22 25. 


SA. Kuhl, Frauenſtr. 2. 


f amel d 
Fr —— 
Stettin, Falkenwalderſtr. 128, III. 


Staòt⸗Nheater. 


Dienftag: II. Serie (gelb), Vereinskarte gilltig. 
de Bord: 


Einmaliges Gaſtſpiel Mm. Taea 
Die Geschwister. ata: 


len. 
Mittwoch: 


. Fri (Flachsmann als Erzieher. 


Donnerſtag: Ermäßigte Preiſe. 
Im Neglige. Darauf: 


Das Nachtlager von Granada. 


Bellevue⸗Theater. 
Seel Ueber unſere Kraft. 


eee e 


Vorbereitung: Neu! Zum 1. Male: 


Der Nusſlug ind Sittliche, 


an - A ed 


st Unterhandlungen mit dem Vatikan 


NU ö 


Vergewaltigung und Ermordung eines fieben- 
jähriges Mädchens zum Tode. ; 
„Kopenhagen, 20. April. Der ſchwe⸗ 
diſche Forſcher Profeſſor Nathorſt veröffent- 
licht eine Aufforderung an die Nordpolfahrer, 
welche im Sommer die Weſtküſte von Spitz⸗ 
bergen und König Karlsland beſuchen, Nach⸗ 
forſchungen nach den Ueberreſten der Andree- 
Expedition anzuſtellen. 


r = 2 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 22. April. Zu der von dem 
„Newyork Herald“ gemeldeten Nachricht der 
Entdeckung eines anarchiſtiſchen Komplotts 
zur Ermordung des deutſchen Kaiſers, des 
Zaren und des italieniſchen Königspaares in 
Roſario in Argentinien wird dem „B. T.“ noch 
aus Newyork depeſchirt: Die Polizei in 
Roſario hat die Beſchlagnahme der anarchiſti⸗ 
ſchen Briefſchaften auf Veranlaſſung des 
deutſchen Konſuls bewirkt, welcher auf Wei⸗ 
ſung aus Berlin gehandelt haben ſoll. Der⸗ 
ſelbe habe ein Berliner Kabeltelegramm er⸗ 
halten, worin ihm mitgetheilt ſei, daß die Ber⸗ 
liner Polizei den Plan eines Attentats gegen 
den Kaiſer entdeckt habe, deſſen Spuren auf die 
Anarchiſten in Argentinien zurückführten. Ein 
gewiſſer Romagnori wäre in Berlin verhaftet 
worden, deſſen Papiere erwieſen hätten, daß 


jezeichnet wurden, die aber in Gefechten ge⸗ 
10 worden ſind, zwei Deſerteure und 20 an 
Krankheiten Verſtorbene. 

Aus Kapftadt wird gemeldet: 13 neue 
Peſtfälle, darunter ſieben an Europäern, ſind 
geſtern feſtgeſtellt worden. Drei Leichen wur⸗ 
den gefunden, deren Erkrankung der Behörde 
nicht angezeigt war. Seit Beginn der Epi⸗ 
demie find 456 Perſonen erkrankt und 185 ge⸗ 
ſtorben. 

„Daily Mail“ meldet aus Sidney, daß in 
Neu-Guinea ein Arzt und ein engliſcher Miffio- 
nar ermordet worden ſind. — Daſſelbe Blatt 
meldet aus Amſterdam: Die holländiſche Re⸗ 
gierung habe eine Petition erhalten, unter⸗ 
zeichnet von einer Anzahl Burengefangener auf 
St. Helena. Dieſe erſuchen die holländiſche 
Regierung, bei der engliſchen Regierung dahin 
zu wirken, daß ſie die Erlaubniß erhalten, St. 
> mine zu verlaſſen, um ſich in holländiſch 

uyana anzuſiedeln. 


Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 in Marken 


er auf Befehl aus Paterſon handle. Sie ent. : W. Mielek, Frankfurt a. K. 

r gent Kelch in d en en 

Anarchiſtengeſellſchaft in der Provinz Rofario 1 f 

und jr Fee; in Paterſon war hierüber Börſen⸗Berichte. 

nichts zu ermitteln. Die Freunde Romagnoris | Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
Jahren ſchaftskammer für Pommern. 


behaupten, daß er in den letzten Dur 
weder in Deutſchland noch in Südamerika 
geweſen ſei. (Von einer Verhaftung des An⸗ 

iſten Romagnori iſt in Berlin nichts be 
kannt.) 

Wie der „Berl. Mont.⸗Ztg.“ aus Peking |b 
gemeldet wird, hat Graf Walderſee aus An⸗ 
laß der jüngſten Vorkommniſſe ſkrengſtens an⸗ 
geordnet, daß die Mitglieder unſeres oſtaſiati⸗ 
ſchen Expeditionskorps bei ihren außerdienſt⸗ 
lichen Bewegungen die im Intereſſe ihrer per⸗ 
ſönlichen Sicherheit erforderlichen Schutzmaß⸗ 
regeln in erhöhtem Maße zur Anwendung zen —,— bis —,—, Gerſte 137,00 bis —.—, 
bringen. Hafer 124,00 bis 136,00, Kartoffeln 30,00 bis 

Wie die „Berl. Mont.⸗Ztg.“ hört, ſind die 36,00 Mark. wi 
5 Preußen und Sachſen wegen Her⸗ Kolberg. Roggen 180,00 bis . 


Am 22. April wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 135,00 bis 141,00, 
Weizen 152,00 bis 165,00, Saatweizen 200.00 
Gerſte 140,00 bis 155,00, Saatgerſte 
—, Hafer 133,00 bis 142,00, 
bis 36,00 Mark. 

Plan Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
141,00, Weizen 165,00, — 8 155,00, Hafer 
137,00, Kartoffeln —, — Mark. 

N Roggen 127,50 bis 132,50, 


ellung eines Zentralbahnhofes in Leipzig] Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 145,00 
geflogenen Verhancvingen nunmehr in jeder] 150,00, Hafer 128,00 bis 136,00, Kartoffeln 
Beziehung abſchlußreif, da es endlich gelungen 32,00 bis 44,00 Mark. 
iſt, auch die letzten Schwierigkeiten aus dem Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
Wege zu räumen. 134,00 bis 135,00, Weizen 158,00 bis ——. 

Peſt, 22. April. Hier zirkulirt neuer | Saatweizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 
dings das Gerücht von einer Miniſterkriſis. —,—, fer —.— —,—, Kartoffeln 
Es wird verſichert, daß der Rücktritt des Han⸗ —,.— bis —,—. 
delsminiſters nur noch eine Frage von kurzer Platz Neuſtettin. Roggen 135,00, 

Dauer ſei. 158,00, Gerſte —,—, er —,—, Kartoffeln 

Dem „Peſter Lloyd“ zufolge wird der] —,.— Mark. 

Marine-Voranſchlag für 1902 eine Vermeh⸗ Stolp. Roggen 128,00 bis —,—, Weizen 
rung der Donau -Kriegsflotte beanſpruchen. 160,00 bis —,—, e —,.— bis —.—, 

Marſeille, 2. April. Eine Anzahl] Hafer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 24,00 bis 
deutſcher und engliſcher Offiziere des China- 0,00 Mark. 

Korps find geſtern an Bord des Dampfers Anklam. Roggen 134,00 bis 136,00, 


160,00 bis 161,00, Gerſte 140,00 bis 
Wie aus beſter 144,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 
26,00 bis 30,00 Mark. 

Platz Anklam. Roggen 135,00, Weizen 
3 * 144,00, Hafer 137,00, Kartoffeln 
2 a 


knüpfen, betreffend Abänderung des Konkor⸗ Stralſund. Roggen 

dats. Der Marquis wird wahrſcheinlich, da] Weizen . 

er Anhänger des Status quo it, ſeine Ent-I — fer 

laſſung nehmen. 25,00 bis —.— Mark. 
Die ſpaniſche Regierung geht, wie berichtet — — 

wird, mit dem Gedanken um, 3 Kultus-] Ergänzungsnotirungen vom 20. April. 

budget um 10 Millionen zu vermindern. latz Berlin. gen 


„Auſtralia“ hier eingetroffen. 
Madrid, 22. April. 

Quelle mitgetheilt wird, erhielt der ſpaniſche 
Vertreter beim Vatikan, Marquis de Pidal, 
in den letzten Tagen Anweiſung, dringend 
. bis 


1 


5 . ah 
London, 22. April. Aus Shanghai | 143,00 bis ——, igen 165,00 bis —,—, 
melden die „Daily News“: Aus Nordchina |Gerfte —— bis —,—, Hafer 152,00 bis 


wird berichtet, daß General Ten⸗Tſi⸗Tſai mit 
6000 Mann Infanterie und 2000 Mann Ka⸗ 
vallerie nach Singanfu unterwegs iſt. 

Lord Kitchener meldet aus Pretoria vom 
20. d. Mts., 6 Uhr Abends: Seit dem 16. April 
aben die Kolonnen Blood, Plumer, Beatſon, 
itchener und Benſon 81 Buren gefangen und 
100 000 Patronen, 200 Pferde, zahlreiche 
Wagen und eine große Menge Vieh erbeutet. 
20 Buren ergaben ſich den Engländern. 

Das Kriegsamt theilt mit, daß eine An- Mark. 
ahl Kompagnien der freiwillgen Gente- und Liverpool. Weizen 172,00 Mark. 
Infanterie Truppen demnächſt nach England Odeſſa. Roggen 148,00, Weizen 174,50 
zurüdtehren werden. Geſtern find in South- | Mark. . 
ampton 1088 Peomanrys aus Südafrika ein- Riga. Roggen 147,00, Weizen 174,75 
getroffen Mark. 

Die tägliche Verluſtliſte der Engländer auf 


an Danzig, Roggen 135,00 bis —,—, 
Weizen 172,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—.—, Hafer 137,00 bis 142,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 20. April gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 147,75, Weizen 171,50 
M 


Bremen, 20. April. 1 
Bericht. Naffinirtes Petroleum. Offizielle 
N der Bremer Petroleum⸗Börſe. Loko 
6,75 B. Schmalz feſter. Wilcor in Tubs 
43 Armour ſhleld in Tubs 43 Pf., an⸗ 
en in Doppel⸗Eimern 43½ Pf. 


Belle vue-Conce tsaal. 
Dienſtag, den 23. April 1901, Abends 8½ Uhr: 
Vortrag 
des Redacteurs und Kriegsberichterſtatters 


Willy Beda 


1. Produkt Terminpreiſe 3 


aus = rlin per Mai 9,00 G., 9,05 2 * Juni vo 
, J i 9,121 „ 2 B. 
Erlebuiſſe eines Kriegsbericht er dagen 820 0, 2 B, fer 1 


erſtatters in China. 
Nummerirte Plätze à 1 Mark find an der Theater⸗ 
ui ne bei Hildebrandt & Sohn, Kohlmarkt 1, 
zu haben. 
Stehplatz nur an der Abendkaſſe 50 Pf 
Die Direction des Bellevnetheaterg. 


Dezember 8,82 ½ G., 8,90 B., per Januar⸗ 
März 8,95 G., 9,00 B. Stimmung feſt und 


ftetig. 
Voransſichtliches Wetter 


für Dienſtag, den 23. April 1901. 
Meiſt klar bei ſchwachen Winden. 


Königlich rumäniſcher 


bus Cesar Sol 


Centralhallen. 
Heute Dienſtag, den 23. April 1901: 


Brillante Vorſtellung. 


Jum 2. Male: 
ung der mit ſo großem Beifall aufgenom⸗ 
nenen Pracht⸗Nusſtattungs⸗ mime: 


Der Krieg in China. 
300 Perſonen. 56 Damen (Ballet) und eine 
große Anzahl Pferde. 

Vorher 12 erſtklaſſige Rummern. mm 

Morgen Mittwoch: 2 Vorſtellungen. Nachmittags 
ein Kind frei auf allen Sitzplätzen. 


Feſtplatz 
Hohenzollernſtraße. 
Alle Schauſtellungen 
15 Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 


durchſchlagenden Erfolg. 8 Frauenleiden, Malaria etc. 


x FF . ee - 
tildemeister’s Institut, 


* 
Hannover, bel. 3. 
Erziehungs- und Verbe eitunss- 
Anstalt. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle 
Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte. 
Beufion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober» 
prima mit gymnaſtalem u. realgymn. Lehrplan und 
führt ihre Schiller bis zum Abiturienten⸗Exgmen. 
E sondere Kaſſen für die Vorbereitung zum Einf 
rei, Sekadetten⸗ u. Fähnrichs⸗Examen. 
ichaelis 1900 beſtanden 53 Zöglinge der 
Anſtalt ihre Prüfungen. Austnuft u. Proſpelt 
d. d Direktor des Juſtituts Rlumberg 


RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den rt Ber Autoritäten 


Täglich von 3 Uhr Nachm. geöffnet. e Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 
5 Depots in allen Mineralwasserhandlungeu und 
Entree a Perſon 10 Pfg. Apocheken. u) 


( 10. 112705 

57 281 546 50 55 629 731 81 845 95 932 118 07 808 
464 604.27.49 894 932 114098 351 513 892 989 85 
80 (500) 115963. 210 46 1 57 697 732 110086 63 
387 519 6% (500) 81 800 #4 117010 178 306 ) 
9% #5 56 541 66 712 11810 8 58 92 347 53 0 
645 47 792 896 119131 435 85 554 79 98 604 18 957 

12015 82 207 35 334 91 427 605 (1000) 799 857 88 
9.2 121008 131 94 201 61 86 374 507 52 654 814 934 
12231 255 380 86 472 542 667 73 87 714 947 78 
123000 41 395 42 503 97 7 2 916 124017 94 211 57 
92 370 521 76 605 50 799 (3000) 625 125186 277 
406 58.63 97 559 781 815 (3000) 93 126194 338 
549 67 610 85 806 49 127154 220 344 471 516 98 
622 77 709 836 128023 32 39 96 154 219 64 349 476 
561 679 746 69 901 129318 52 85 742 43 945 

130128 44 54 279 306 36 575 827 131203 90 398 
(1000) 434 756 804 86 934 46 78 - 182023 214 49 378 
842 (1000) 70 (3000) 133143 (500) 66 (500) 702 916 
36 (10 0 134010 l 263 370 436.69 701 856 73 95 
919 135052 70 301 610 17 98 705 807 924 186001 
139 225 31 58 (1000) 522 765 (1000) “24 51 137024 
= = nen 422 568 883 138080 212 82 318 

7 0 1 2 8 ar 

240 20.830 009 9081 122 277 303 54 455 98 570 648 

140297 535 746 930 73 141069 217 68 1000) 432 
72 (500) 142001 252 55 376 (500) 531 632 59 20 99 
143026 83 300 31 97 731 802 20 144042 205 6 86 
324 82 419 71 556 628 91 707 14838 507 35 88 756 
816 21 946 75 146188 214 28 37 60 371 89 407 759 
87 849 (1000) 81 (1000) 147329 76 473 688 738 81 
897 925 148008 16 73 369 430 522 900 149070 148 
89 210 494 669 808 36 63 945 

15015355 (3000) 322 44 547 789 93 870 15151 
(1000) 285 325 20 98 079 182055 123 351 409 9 515 
679 744 975 76 153107 10 (1000) 69 429 8000) 46 
509 65 83 680 702 803 76 184022 91 112 808 11 440 
70 (1030) 536 793 939 155220 92 413 16 39 888 60 


2 ö a P f 1 2 
204. Königl. Preuß. Alaſſentotterie. 3 Bad 8 8 HL 57 72 480 160020 204. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie. 
4 Klaſſe. 1. Ziehangs tag, 20. April 1901. Vorm.) | 133 496 867 118030 64 255 361 580 82 618 117204 | 4. Klaſſe. 1. Zietzungstag, 20. April 1901, Nach m.) 


ue über 236 Nl. find in Marent at. |'82 87 494 76 Bit 40 080 20 130.809 05 118057 159 | Rur die Gewinne über 236 ML, find in en t. 
.. en | 00,2 LM iR 0 30rd mir Cie e , 
1007 100 302 (00) 4% oo bei 816 47 loo 920 (09 873 400 72 37 899 900 e a 138 303 35 811 36 921 50 55 83 1008 810 401 514 
#001 79 211 300 (1000) 89 5:9 704 361 @»id 172 240 | (109) 373 409 TE 87. 1230:7 143 212 (1000) 72 332 25,54 725 33 83 822 31 74 955 93 2024 168 200 59 
58.08 304 84 405 20 (600) 59 871 004.99 (1000) 3:20 64505 12 0 00 705 124050 355 dor 9 67 880 | 17 53 975 8175 213 94 375 (1000) 436 770 803 84 
a1 381 02 41 65 589 642 52 708 97 817 4520 623 | 64 505 1 ae 129 28 383 511 23 618 32 (1000) 94,20 76 80 4206 3 2 39 46 48 68 457 512 92 618 
(500) 75 740 837 94 98 dan 6130 Bio 605 Tıo 7 | 98 (09 5 7094972101 6500 215 90 350 40 % 97 769 830 55 9% 802 196 268 (600) 317 63 96 625 
6318 47 460 91 8:5 7177 492 638 75 B1B 28 der Sole 60, 717591412704 105 A 3000) | 7,787 561 917 600, 8 88 (10.0) 575 88 618 714 45 
213 533 34 67 051 909 40 5089 91150 90 487 500 878 607 717 914 12 3 (500) 529 0 (1000) 75 (500) 864 7174 79 289 313 420 906 8000 28 


; 919 128045 47 260 7 1 7 5 27 00 7 i a 
19207 305 38 546 79 676 724 883 17047 242 310 756 139 03 74 806 7534 0 505 94 618 45 54 85 213 406 872 971 5003 29 40 302 654 851 55 938 98 


68 12063 72 260 412 633 721 603 924 18047 00 95 130001 266 340 509 6:8 (500) 51 748 69 79 93 80.105 64.203 76 300 400 910 75 924 Tor 80 are 
120 84 476 80 517 678, 700 st 14055 219 320 524 13182 41 595 029 78 182100 56 202 73 471 508 617 69 12019 190 215 45 417 71 521 622 60 745 99 816 
647 8 765 1800: 6 (8000) e 300 76 93 404 98 | 35 862 133402 514 79 603 734 134041 75 195 96 457 27 916 77, 13151 (4000) 21 17 0 (.00) 701 821 
571 87 601 740 (500) 812 931 16089 136 89 319 442672 435137 76 273 355 67 86 558 650 60 789 863 14997 199 303 441 8:8 66 951 18203 98 34 531 705 
sat 976 80.94 12165 76 231 324 73 691 92 18015 238 133040 182 (1000) 361 421 76 571 661 764 838 908 (1000) 69 (3000) 915 16019 116 28 2020 ‘4 531 705 


8 27 5 > ö : = 655 205 42 517 61 91 624 
59 20: 18 401 27 51 619 60 69 878 19015 116 49 229 | 137023 148 94 218 (500) 350 97 415 88 532 718 (500 11 890 97 054 er E 
366 80 418 684 80 901 27 83 508 040 138010 218 01 534 6000) 684 80500 853 64 98774 518050 86 100 (1080 28 258 5 


20105 8 71 310 92 614 50 57 847 (3000) 972 139176 (500) 504 674 756 873 926 811 461 500 (500) 17 984 19252 409 921 858 95 
21066 103.88, 773 (109) 2208 (3000) 79 18; 2:0 | 140274 (3000) , 80 a76 | 24 11,006 00) 600 u 6500 810 80 0 00 
F 258 814 468 | 43% 635 852 56 75 074.98 142075 178 234 008 745 98 | „om nmne 400,72 2 0 0 RE ge 
51 509 22 613 95 735 96 900 10 53 24043 75 133 202 | 143068 85 232 41 856 14402431 61 (1000) 193 221 840 48 230 34 60 297 479 697 759 24 01 53 96 
10 387 541 95 (00) 722 25010 147 290 465 521 37 | 59 68 312 485 76 728 817 lade 61 447 5 14006 47 706 (5000) 808 910 18 28101 6 94 90 221325 
60 83 756 817 968 26056 82 115 64 240 (200) 105 286 304 410 508 644 739 47 979 82 147030 84 68 417 604.718 806 75 76 99 936 (500) 41 45 206004 
3-3 439 43 (8000) 556 82 670 702 882 923 27047 | (500) 241 (1000) 51 (500) 338 90 498 614 93 742 (1000) 8 172 (1000) 73.273 329 606 720 635 2717 90 
195 242 411 555 78 790 805 28467 827 57 953 29041 | 805 N "487 037 08 BL BB: | Su, Ban 001. B74 Do BmoIE Tran (1000) 22 86 87 
163 355 452 511 51 729 85 966 837 51 849008. 150 87 312 56 =” A 9 499 564 6:3 84 722 25 9:8 29040 1% 57.234 413 686 

e , ß Re oe 
co 64 | 717 :9 859 927 91 32031 116 (3000) 93 310 586 680 
152 (3000) 4 5 640 831 38 923 34002 5 235 305 418 | 245 407 736 820 974 wenn 401 86.808 97 997 | 710 (500) 964 (3000) 73 % 33501 19 40 (3000) 
576 631: 79 805 91 35201 58 73 83 372 481 90000 751 78 851, 154009 52 5.:(5000) 78 608 766 824 00 42 34132 44 218 17 43 44 47 


595 663 758 59 81467 97175 36022 141 44 5 156011 107 513 819 156018 63 100 (1000) 373 92 | 567 93 644 725 800 903 35128 67 390 422 61 551 


553 631 715 50 73 0907 37081 61 83 107 207 66 (500) | 522 87 (3000) 827 864 157444 (500) 58 534 (500) 601 (1000) 849 972 36114236 332 417 503 711 (500 
132-5? 675 712 80 994 90 38012 77 81 163 202 50 380 Une = 809 x un as 100 500 5 1 15 09 997 37515 735 05 858 911 383151 (500) 257 59 
508 600 712 19 891 39008 57 (3000) 76 128 42 74 BER 998 (3000) ( 4:1 639 701 37 911 55 72 33148 (1000) 213 16 384 
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5 Hugo Peschlow, 
‚Uhrmacher, Stettin, 


8 Breiteftr. 4, part. u. 1. Etage. 
> ? tpfehle und versende unter 


ad  Gmantichöchfterkeiftungs- 
— fähigkeit Ta zogen Te 
von 8 Ak: au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir- Uhren für Knaben und 
Derren v. 15 Man. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 a, aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders für 
rei geeignet, 30 bis 


Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten: und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗ÜUhren aus bes 
rühmten Geufer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Megulator⸗ und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


I. R. Heinicke 


Errichtet in allen. 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


Chemnitz aus gelben wetter- 235 (500) 37 309 82 60 40 69 737 444 578 774 810 99 912 95 8 3 959 156091 265 311 47 437 535 657 716 944 
ö beständigen und sänre- 235 K 7: ! 160048 77 110 233 348 442 60 506 735 41 964 AL . 60 05 4 5 f Ben 2 
Wilhelmplatz 7. esten Radlalthon- a It ER RE NEE 93 970 154 56 707 90 41 41088 165 (500) 267 80 0e) 488210 310 77 520 659.746 56 65 80 877 v8 
Fernsprecher439. — 132 945 bl 48286 309 734 75 877 85 915 44146 317 | 575 163000 97 10657 61 242 61 304 5 78 861 104002 [9,28 579 688 873 85 42077 244 86 368 468 078 1 K 


159131 211 18 320 646 64 906 


Führt Dampf kesseleln- 1602 5 576 880 161043 258 477 591 617 31 99 743 


manerungen und 


450 583 (500) 92 602 810 75 A131 77.430 536 53 | (500) 41 135 70 201 7 24 75 03 . 777,838 901 11 48 42189 251 418 33 (1009 563 770 


57 81 818 44010 133 63 90 304 93 680 817 2 43448 g Rn 
Speciälgeschäft Maschinenfindamente r v bi 09 69 Kata | DE, 46140 2:9 494 00.80 5:7 (600) 7a Deo Ara | 88 105799 545 78 970 09 183069 70 169,618.812 
für durch hierin geübte Lee au dr 61 537 43 (1050) 090 761 88 810 47198 306 | 229 % ee 9 9000 504 93 (500) 0 | 182 2 420 79 768 875 48095 115 419 21 79 077 83 | 104105 50 85 206 300 488 540 07 0 815 67 165056 
Fabrikschornstoinban J. raucırerzehrande Reste. 840 % 60) 4600 60 727 75 86 75 79 695.037 108020, BI 168 200 320.44 948 600 (000) 2 08 910 291 303 11 (1000 488 611 4 G00) 50 % (1000) 270 717 68870 db 00 0 82 146054 50 205 

N 2 9 825 IV 9 8 37 — 5 7 5 8 A 
3 Mitar — C00 ͤ -d ala 75 BIIaR MUB. | OZENn SN aa m aso | 57 572 097 90 751 97 933 108032 243 72 600) 418 
amp Kantantrab F r rf! AL 0 oe Rz 814 36 169070 145 463 525 (3000) 914 

Einmanerungen. 1394 36 281 358 711.993 53378 498 511 13 (53 707 20 1 4 i 72 86 00 500 50 97 f ce 624 710 820 | 07 284 98 301 12 416 573 724 (00) 807 271195 


5 i 1 0 35 5.289 | 360 470 564 031 741 173252 240 69 (1000) 197 582. | 379 553 651 688 53007 6; 53624 710 
PFHUH%%%ͤ ß n  Irso | 5 ABLE ra aan se 
14 57210 42 71.478.594 (8000) 803 88050 118 33 | 145.06 251 300 24 #77 713 23 176206 366 241 404 | 43277 553 (530) 05 745 838 58062 60 101 800 30 
204 15 316 25 544 657 75 772 856 59166 783 072177 83 177043 56 58 15 (3000) 734 43 178039 86 241 494 3000) 477 81 530 5 ur 5 392 713 802 961 178302 475 621 857 955 176544 673 
16 25 f 557 75 772 886 FIBS TER? e540 651 874 179158 66 321 66 88 4:9 94 726 805 41 € D00) 477 530 54 846 98 59078 100 200 48 324 747 677 1,702 er 1 3 
6012: 243 374 410 70 (3000) 521 4 94 625.90 93 | 510 A 510 (500) 800 69 503 30 31 89 110 247 58 3 72 75 45, 0 0 60020 17803 58 
62022 57 23 74 308 654 776 804 028 63004 130 38 1580132 24 49 360 57 02.087 808 978 88 181285 441 ee a 1 | a a 
9 300) 582 87 708 82 800 (500) 973 | 61 862 182077 158 212 25 38 43 50 887909 12 188024 309 (500 680 314 9.9 62150 (500) 63 266 303 (1000) 180053 89 348 752 91 913 73 181026 51 332 33 411 
17 375 407 6 5 Br al 8 21 (00% 230 8 289 18409 (500) 208 426 (500) 36 | 6,560 617 94 705 8 63020 30 98 422 091 852 (3000) 621 766 825 58 983 182004 139 383 491 740 83116 
27007 116 2 6 „ 0 it = 379 82 737 54 8:0 (5000) 941 48 186 63 152 281 388 466 991 6405% 3:0 475 512 652 785 925 (3000) 86 35 330 551 3000 001 701 39 —.— 131 ae 408 
o 18 161 | 922 186025 341 400 11 507 619 770 81 902 93 18712348070 7; (8000) 122 57 203 55 90 374 60 65 814 a re rg 
212 835 70.401 710.47 814747 01 09505 4 42 75 | 275 362 (000) S0D (00) 97 640 715 510 273 305 44 70 228 60337 0 55 76 74 997 7 729 91240 | 186023 170 324 538 600 847 (1000) 75 76 187049 100 
2 2 2 1 205 9 50 3 , g 4 22 8 5 4 5588 57 2 24 re ae 58 4 2 
(1000) 10 538 907 708 ao2 oa7 6 on Bi (00), 2255 1 N 22 700 46 189047 144 234 395 414 503 90105 236 85 95 538 751 816 920 34 60101 208 46 . i ee 215 609 721 73 94 
38 4 23: 300 57 8 x 3 420 27 56; 6 40:7 £ 23 938 (3 
„FV 73000 1050 85 (500) 20 290 401 (3 717 905 191040 204 | 88420 27 5% 88 603 ser ER 3 | . 190 28 (500) 328 93 473 618 55 815 76.073 191077 
211 524.8 72 650 64 75 78 802 (3000) 74174 350 | 410 820 74 00% 192724 84 840 193 22 80 192 93 428 | „70003 99 117 219 382 555 710 (300) 26 867 963 201 244 824 40 108015 25 28 233 353 494 (500) 562 
F 1029 454 85 589 | 90 742 95 887 1940 44 85 150 264 647 880 98 e 885 DOG 22002 283 562 006 11 96.| o89 716 20 er anmar 50 188041 56 20 103 
e .. 60 74. 98005 90.509 13 033 4a MO 00 | 83 796 911 85 194006 93 97 116 58 445 89 521 105096 
825 741 06270042 0 ee 5 500 19 7021 (00 67 85 201.36 356.422 70 603 67 805 80 | 854 740722 153 514 30 46 62 642 95 736 825 98 980 649 67 877 914 18 51 95 120555 76 380 473 758 (1000 
58 675 Hoch 770 820 5 96 997 689 % 138519 200 805 Em mia 728 97 16103 27 822 402 28971 237 206 2 280 710 20 | , 10 ig 60 2 470 56 810 840 (800 2 
(ec 500 0 3540 fi 164 228 47 804 200 60 (Gay 7 083-806 6000 a 959 76257 305 652 783 77110 36 46 93 359 62 47118 | © 872 1971 232 (009), 56 310 540 (1000) 5 
705 800 96 04 84 164.228 47 304 520.008 80 | 600) 537 682 805 (2000) 77 40 66090) 70 cod ode ST 7800: (1000) 68 198 262 383 | 198156 270 83.590 70 098 . 
2980137 4 67 228 90 50 (1000) 354 (500) 4c 41 2070 809 405 705 886 202023 iO 265 607 90 896 672 723 009 70 79880 645 725 32 48 842 8200933 214590 . 07 28 85 212 878 
95 631 907 81 81294 315 71 8 Bil 69 62018 48 549 77 809 87 90 025 41 67 (00% 203010 40 208 317 281 € 5 572 816 80 986 2029 46 276 519 39 718 23 203142 
99 203 60 342 91 806 712 (0000) 801 3 4.647 956 405 70 822 71 204050 59 144 (tom 475 093 44 05 32000 507 F DIRT groı- soo Kar 0 Fir er Sean Wear ST Sen 
. 20. 21:2 26.(1000): 740 #1 ware | BON ET Dir c B2’60 700, 1 u .uc 900 83,10 377 575 651 68.77 98 84104 22: | 24.600) 70 479 507 635 840 972 208106 6 317 581 


3 5 816 5 90 2 5 513 10 7 7 5 95 © 86 5 
(5000) 601.5 794 80 86109 625 876 971 86207 | 984 20a — — eg en 92 12 56% 9 5, 461. 715 72 806 86003 171 270 96 890 54 90 40% 687 240 884 95 936 206160 (500) 241 46 545 808 


207 64 339 851 902 3 97 99 172045 (500) 109 476 97 
504 627 74 764 (3000) 83 927 173046 233 319 560 
633 72 724 87 942 174001 3 219 344 51 426 79 91 


die Kgl. 
Hals- 
brückner 
Schmelz- 
hütten 
aus- 


Carlsbader 
Mischung 
pr. Pfd. 1,20, 1,410 u. 1,60 


5 : 35 } 3 345 3442 | 824 921 uhr de RE ER 2 10 211 356 82 490 (500) 95 630 87 8 
pfiehlt 6oljI!/ ff! / ,, , , 250 324 886 (0 007 8 
empfie) 80:03 15 290 381 a73 092 02 750 9495 854 5 TTT 24118720 
e e, e 25 885 902 i 39 239 491 568 9: 0 n 5 861 9 ! 

BO037 208 (1000) 28 2 440,70 09 724 08 77 880017 | 729.08 02 264 85 %%% 50 (3006) 04 650 747 300 81 902 | 029 212031 48 513 6% (8000) 95 637 819 31 as 
« , . . Baöigeie Ir 3 on as (600) 488 (1000) 527 604 10 20 600 304 40 80 218125 
a e TV /// / 302 036 17 918 325’). (1000) 527 604 10 26 60 904 19.83 2151 1 
’ %%% / % % ³¶(ßĩöů! . ll! =7.03 674 01; Dan27 29 103 78.07 504 55 648 18 64 500% 1 
Kl. D 97143 83 397 442 69 016 75 751 803 ⁰ %%% 30 61 a5 (3000) 85 %% 6 644 00 748.49 837 56.80 04 85 821.25 919 65 218200 309 J (600) 64 72 02 744 

l. omſtr. 140 212 42 500 625 874 90 223 310 74 651 75 702 78 | 427 31 42 54 742 68 (3000) 891 961 215083 111 95013 46 (500) 99 285 410 575 626 45 711 852 53 96 85 82 90 * 9 (500) 7 


N 3 9 1 3 620 TER RAT g. 219072 189 411 31 51 57 98 534 610 98 866 955 90 
— 207 54 87 688 906 81 (3000) 216051 102 50 219 93 918 47 80 905 96165 250 302 2 96 620 755 887 933 1 31 205 12 4059 870 A7 — 
9100229 88 451 084 35 828 982 (1000 104059 6i | (1000) 38? 482 655 6277080 43 70 00% 818 Di 970 0 87 234 448 75 6% 00 5 (1000 818 98577 Free 22.42 908 AB 0 22200 f. 3006) 
120 247 360.50 587 633 774 820 992 102006 13 217 | 960 34 218106 305 81 418 567 606 994 219055 | 61V 8 870 85 0% 99171 607 733.03 841 uı 258 356 582 620 39 50 723 60 842 us (500) 223038 
382 580 671 826 103031 150 260 450 644 40 93 Bag | 85 130 20% 90 401 603 46 701 20030, 40 (900) 125 207 394 53 35 919 1onoos 120 386,532 62 224000 92 270 497 08 07 903 76 
(3000) 83 104319 70 695 707 65 66 905 105037 220 02 44 235 336 80 97 424 658 80 (8000) 712 e E 5 
90 235 417 (500) 584 617 87 808 106253 312.26 439 | 851 86 221143 321 428 51 515 (3000) 47 6,8 780 103052 318 43 54 555 RT 5 9 0 039 00 
40502 40 69 662 7 48 806 822 991 107325 95 424 935 | (500) 85 855-937 222042 (1000) 153 70 97 248 441 587 3022 54 553 (05 % 104213 (3000) 360 


Nur 9, Mark“ 
franco jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breit. bestes, vorxinktes 


0 f 2 60 8 5 941 5 79 197 302 42 (3000) 412 517 6/1 918 10504 331 480 c) 525 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500 000 My 
Drahtgeflecht zur Anfertigung von Gartenzäunen, 80 9% 127 503 004 94 744 845 108082 66 808 838 74 80 304 451 (1000) 9 1 8 000) 923 22408 170 | 91 2W 1000 201. 500 56 708 846 70724 54 2 400 900 A. 2 59000 88 0 0 00 . 
2 u 75000 M., 2 a 50000 Mi, 10 a 30 000 Mi., 


110006 418 40 49 611 25 50 710 803 64 916 272 332 (1000) 65-433 57 (500) 525 43 47 77 95 671 (00) 2 469 505 4 7 674 793 674 90 52 
712 


108175. 401 518 43 (3000) 109077 216 53 61 420 | a 15 000 Mt., 39 a 10 000 Mk., 75 a 5000 Mt., 1137 


a 2000 Mt., 1423 a 1000 Mt., 1690 a 500 Mark. 
2 tn — — 


Vornehme 
amen. Mladen. 


111070 71 94 123 292 95 319 23 86 465 112335 432 


j mp. Fudstatfön der Linie Schivelbein-Polzin,- sehr stärke Mineral-. 
err aoterke Meta | 
Patent uod Quaglios Methode), Massage, auch nach Thure 
Brandt. Ausserordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und Frauen- 
leiden.  Kurhäuser: Friedrich- Wilhelms-Bad, Johannesbad, Marienbad, 
Kainerbad, Vietoriabad, urhaus 6 Aerzte. Saison vom 1. Mai bie 30. Sep- 
tember. Auskunft ertheilen: Eadever waltung in Polzin, Karl Riesels Reise- 
Kontor, Berlin, u. der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 
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weobel: Magazin 


von 


A. Beug 


in den Räumlichteiten des alten Nathhauſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


Ich empfehle 3 
Möbel, Spiegel und 
Polsterwaaren 


in nur gediegener Arb it unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 


Frauenſtr. 3b (altes Rathhaus 


» -vis der Mörf- 


Unser schönes Sortiment wird von keiner 
Seite auch nur annähernd erreicht ung hat 


zudem den Vorzug, erheblich preiswürdiger zu sein. 


Die „Aartenlaube“ eröffnet mit dieser hervorragenden Roman- 
 schöpfung der gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal, 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter. 
Probe-Dummern grat's und franko durch alle Buchhandlungen, 
sowie direkt von der Verlags handlung 
BP Ernst Reis Dachioiger G. u. b. F. in Eeiyaia. 


err re- e eee 


Feine Tafetbutter 
per Pfund 1,20, 
Camminer Landbrot, 
täglich friſch, 


echten Getreide-Kümmel 
Wilh. Conrad, Grünhof, 


em fiehlt 


Wilheim Golk, 


Kloſterhof 21. 


Pomm. ff. Mettwurst 


teren Abnehmer Off. unter R. J. an die 
d. Zta. ireplaik 3, er“ n 
nz r Süden Sie nur 
r Meira. abe, foren er 
halten Sie 600 reiche Partien a Bild zur Auswahl. 
„Reform“ Berlin 14. 


obere Breitestr. 69, 


Eckhaus an der Gr. Wollweberstr. 


h Anton Rösel & Co, 4 


Inventur ſtelle 


1 Poſten 
SRegenmäntel 


beſter Qualität 
weit unter Preis zum Verkauf. 


Schweizer Uhren-Industrie. 


Allen rg Offizieren, Post-, Bahn u. Polizeibeamten, 
ſowie Jedem, der eine gute Uhr braucht, zur Nachricht, daß 


75 SEN | ur 
Paul Brötzmann, % en ehe De 


2 . hütte“ übernommen haben. Dieſe Uhren be iden ein amti« 4 
— — — — Gummiwaare u, — 8 2 — 1% . bel ee 
P ten GR robt, und leiſten wir für jede — 
rovisions-Reisende Breiteſtr 3, Ecke Gr. iX ollweberſtr N HD fäeige schriftliche Garantie. Die Ghee welche 
in allen Städten Deutſchla ds ch Vertrieb 8 7 er x + N a Naus drei Deckelnmit Sprungdeckel (Sar onette) beſtehen, 
3 ir 2 n geſu t sum Vertrie 2 8 7 i 5 Nr R sy find hochmodern, prachtvoll ausgeftat:et und aus dem 
einiger mei und patentamtlich geſchützter Haus⸗ EEE EL. i 3 FF i 8 eee amerikaniſchen g 
ä \ — " = = : | 4 1 1} tall tellt u. außerdem noch mit einer 
eee Schroeder, 1 — —— u * „ 1 Platte 14 faras, Geldes überzogen 1 beer aher 


das Ausſehen von echtem Golde d ert, daß fie ſelbſt 
von Fachleuten von ner echt goldenen Uhr, bie 
200 Mk. koſtet, nicht zu unterſchelden Und. ige 
Uhr der Welt, welche nie das Gold⸗Ausſehen ver- 
liert. 10 000 Nachbeſtellungen und ca. 3000 Be 
lobungsſchreiben innerhalb 6 Monaten erhalten, 
Preis einer Herren: oder Damen ; u r nur. 14 Mark 
Yorto- und zollfrei. Zu jeder Uhr ein Leder ⸗ 
tteral, fowie cine mechauiſch-automatiſche Uhrberſicherung gegen Diebſtahl, gratis. 
'ochelegante moderne Goldplaqué-Ketten für Herren und Damen (auch Halskelteu) 4. 
25 und 8.— Mit. Jede nicht convenirende Uhr wird auſtandsſos zurückgenonumen, 
e dt Nach bn oder vorherige Geldeinſendung 
ank en nahme 6 . 
gr, 9 ehelungen find zu richten an das 


Uhren-Versandthaus „Chronos“ Basel (Schweiz). 
Briefe nach der Schweiz koſten 20 Pig. Poftlarte 10 Mfg. 


Dab eit techn Neuheiten, Sannover = inden. 
Laden in Tilsit 


zu vermiethen. 


7 der lebhafteſten Li ze der Stadt, Hohe Straße 
9/50, vis-h-vis dem Kotel Prinz Wilhelm, find 
m neu erbauten Haufe per 1. Oktober be,ichtar zu 


vermiethen: > 
Läden 


mit großen Schaufenſtern, dazu helle Kellerräume, 
welche durch Wendeltreppen mit den Läden verbunden 
find, vorzügkich zum Delikateßwaaren⸗Geſchäft, Con⸗ 
ditorei und Caffec⸗, ſowie zum beſſeren Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ꝛc. geeignet. 


Wohnungen 


itestrasse 68, King. Gr. d ollucberstrasse. 


auch Reste 


ansprechende freundliche Muster 


= spotibillig. = 


Hugo Richard Mentzel, 


Paul Lindenberg Nehf. 


Tr 5 


usage der Altstadt, Stestim» 
Relfschlügerstr. No. 5, direft am Heumarkt, werden nach vollendeten modernen 
Ausbau per April 1901 vermiethbar: 


38 große helle Läden, n e, 


* vor 6, 7 und 8 Zimmern, * — Erker und 3 4 nn 5 b 
3 mit Ricberbrnd und Bampftegung ehuperichtet I. und II. Etage große, helle Geſchäftsräume, 


Eugen Palfner, Tilfit, 
—* Da aner raße 0. Re 
15 20 Malergehülfen 


. werden verlangt er a 
Zorn u. Marquard, Swinemünde. 


ca 630 (Meter, mit Waaren⸗Aufzu 
Lager⸗Engros⸗Geſchäfte, ev. en uptoire, 
Im Ganzen eignen ſich die Räume vorzüglich für 
können noch berückſichtigt werden. C. 


d Warmwaſſer⸗Heizung für Confectious⸗ oder andere 
Komptoire, Bank + Inſtitute oder Bureaur paſſend. 
1. 14 Waarenhaus. Etwaige Wünsche 


Kayser, Stettin. 


